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Französisch -englische Bündmsbekrachtungen.
Frankreich , England und Amerika . Das Blatt führt als Beispiel hierfür den Schritt des englischen Bo

istatt^ 6- Juni . (Drahtbericht unseres eigenen Bericht - Lasters in Paris gegen die Besetzung Frankfurts durch die franzi .
Henk/»

'
« der englischen Presse seit einigen Tagen aus - Aschen Truppen und den englischen Widerstand gegen die Besetzung

wnkr̂ ^5" ? ^ber die Möglichkeit eines Bündnisabschlusses mit des Ruhrbeckens an und fährt fort : „Seit einiger Zeit besitzt Deutsch¬en ^ allerlei Vorbehalten aufgenommen , land eine " ^ ^
""d diese Zurückhaltung nicht azuernst zu nehmen brauchen aufreckt zu" °ch auslegen dürfen , daß sich Frankreich , nachdem es selbst jm Re A
" in »i . eifrig auf dieses Bündnis hingearbeitet l,at . sich

^ eiHst
der m? ? eni ^ bitten lassen möchte . Immerhin ist es auffallend

'
da » ? 6 gefordert und man könne nun feststellen , daß gleich^ iickt >

einer offenbar inspierierten Note die Meinung aus -
liiht Frankreich mit einem Bündnis mit England gegenwärtig

hingearbeitet hat . sich
^ . l ist es auffallend , daß

ostenbar inspierierten Note die Meinung aus -
" '" ' t ^ ' nem Bündnis mit England gegenwärtig^>nen „ " t sei - Ein solches Bündnis würde vielmehr erst dann

">che>> ^ / en Wert bekommen , wenn es hoffen ließe , dah in einer
^ denk ^ . " uch die Vereinigten Staaten beitreten würden ,
töstg Ms sei aber die warme und unbedingte Zustimmung Washing -'̂ r Angelegenheit notwendig , und es dürfte keineswegs^ erweckt werden , als ob durch ein solches Bündnis eines
kb:n^ ,^ ° " kreich in einen Gegensatz zu den Vereinigten Staaten

5 ^ ? ?roen könnte . Unter einem anderen Gesichtspunkt äußern

erhalten wünscht . Die sozialdemokratische Fraktion hat
Reichstage sogar eine französisch - deutsche Annähe -

>>! ^ c ^ ivpunrl ausicrn
.^ .. Blatter der Rechten , wie „Echo de Paris " und „Action

r z,/ !' lebhafte Bedenken . Nach dieser Note befürchtet man , daß
^ eines Vertrages zu neuen Konzessionen Frankreichs ge-

- Deutschland führen könnte oder daß er zum Mindesten den
ihre P ^ igen Zustand , der von den französischen Nationalisten , die
?ii^ " hrhoffnungen " och nicht aufgegeben haben , als eine Art Mi -
^ >e betrachtet wird , verewigen würde . „Anstatt daß wir
Ks aUM bekommen .

" sägt die „Action francaise "
, „würde ein sol-^ immer die Hände binden , das wäre so , als

Au. "
f,man den französischen Franken im Augenblick seines tiefstenilandes einsetzen würde .

"
" ie . Gegensätzlichkeit der englisch-französischen

Jnteresszn ".
«l» ' Paris , 6 . Juni . sDrahtmeldung unseres eigenen Vericht -

n ^ Pariser Presse bespricht heute die Frage eines
englisch -französischen Bündnisses oder eines französisch -

Men Abkommens über die Regelung der beiderseitigen Politik
wichtigsten politischen Fragen . Alle Blätter stimmen darin

liz^ ' daß eine Notwendigkeit für ein Bündnis oder ein Abkommen
^ ^ tehe und begründen ihre Ablehnung mit dem Hinweis auf
^ Gegensätzlichkeit der englisch - französischen

Dresse , und auf den Umstand , daß ein Bündi . is oder ein
5h bei den Bereinigten Staaten verstimmend wirken würde ,
^ »a

' ps " erklärt zunächst , daß die französisch-englischen Bezie -
?tets dann in ein Stadium der Spannung eingetreten seien ,

auch Frankreichs Beziehungen zu Deutschland gespannt waren .

Weitere Angriffe der Polen.
Breslau , 7. Juni . (Drahtbericht ) Nach den neuesten De '

k - °us Oberschlcsien setzen die Polen überall ihre Kampfhandlun -
?r»z,

" . Heftige Angriffe spielten sich ab im Räume von Neudarf ,Wieder mit Unterstützung eines Panzerzuges wurde
» Nr,» Heudorf , Pruskau mit 20 Schuß Artillerie belegt . Da -

? en Insurgenten mit starken Kräften an . Im Amalienhof
de,

^ Handgemenge gekämpft , bis es von den Feinden geräumt

Auch Niederschlesien bedroht ?
Berlin . 7. Juni . , (Drahtbericht .) Die „Schleiche Landes -
Meldet aus Posen , daß dort nach wie vor die Absicht vor -

,
^uch in Nieder >chlesien einzubrechen und Schlesien bis zur

^ Gesetzen . Die „Breslauer Zeitung " berichtet , daß die Pan -.er -
° ' e die Polen benutzen , gestohlene und ummontierte deutsche^ hnwagen sind .

. General Höf« bleibt fest.
«
' int-

' Breslau , g. Juni . (Drahtbericht .) In einer Note forderte
^

'« alliiere Regierungskommission
" " ^

V. — " " »r ^»r ^>ctun >zv^vttiini ^tvn in Liberschlesien , daß General
!? e Truppen auf die Linie Station Liegnitz -Dola zurückziehe.

blciben zur Verfügung des Generals Höfer . In seiner
djx ^..ehnt General Höfer die Forderung ab , da er keine Gewähr

,
' cherhnt der Einwohner übernehmen kann . Wörtlich heißt

^ "Die Zurückziehung des Selbstschutzes auf die neinn Ort -
dx. unausführbar - Ich appelliere an das soldatische Empfin -

^ ^ .
' rtreter der interalliierten Mächte . Die Forderung steht

i ^ n>, Gegensatz zu dem . was als Recht der deutschen Be -
, i>», ^ ber >chlesiens von dem englischen Parlament feierlich aner -
^ »».>1

ki>e . Die Drohung der Zurückziehung der französischen
den Städten des Industriegebietes bindet mir , völlig

?- Die Durchführung würde die Preisgabe eines Teils
an die Insurgenten und damit ein völliges Gelingen
Aufstandes bedeuten .

Merlin , 7 . Juni . (Drahtbericht .) Die Morgenblätter be-
^ . iwort Högers auf das interalliierte Ultimatum . Das

' ' betont , daß der deutsche Selbstschutz eine Organisation
Iĵ ^ iir sti . Der Lok.-Anz ." weist darauf hin , daß die Zurück-
l, alliierten Truppen aus den Industriestädten Oberschlesiens

illtj^
' e dort zu einer endgültig sanktionierten machen wii "de .

i^ ^ matum sei nur daraus zu erklären , daß der neue englische
i» nicht im Bilde sei und der italienische gegen seinen

rch die Majorität sich zur Unterschrift bestimmen ließ .
Die englische Auffassung .

7 . Juni . (Drahtbericht .) Blättermeldungen zufolge
chl'.si Kamwandant der englischen Verstäl ^ungstruppen in
!> ^ en dem Führer des deut chen Selbstschutzes . General Hl

und
ver -

^ dem Führer des deut chen Selbstschutzes , General Höf :r ,
?>d ausübende Organ der interalliierten Kommission sei

r » i ,
^ ^ppen keine eigenen Vcllmachten hätt :n . Er sei

e
'
r >n ^ deutschen Selbstschutz vorläufig jedes weitere Vorgehen
' s« Ein Gleiches werde ab : r auch von den polnischen

N verlangt . Falls diese dem Befehl nicht nachkommen ,
i, erall dort , wo sie angriffen , englische Truppen eingesetzt

^ 5, z.
Juni . (Drahtbericht .) Wie die Blätter aus Oppeln

>» n die englischen Truppentransporte nach Oberschlesien
Es treffen jetzt besondere Ta <dort ein . Die Engländer ziehen

s . schwere Geschütze und
m Kreise Groß - Strelitzvon Croßstein bis Stübendon immer mehr Truppen zu-

^eitig mit diesem Umschwung in der deutschen Politik sich auch in
England die Stimmen der Sympathien für Frankreich mehrten .
Demnach schade es den englisch -französischen Beziehungen nichts , .wenn
sich Frankreichs Beziehungen zu Deutschland besserten .

" Dann kommt
der „Temps " auf die Möglichkeit eines französisch - eng¬
lisch - amerikanischen Dreibundes zu sprechen , der wohl
infolge der ablehnenden Haltung der Vereinigten Staaten nicht zu
verwirklichen wäre und meint zum Schluß , daß von einem franzo¬
sischen Bündnis solange nicht die Rede sein dürfte als England sichmit den Vereinigten Staaten nicht in allen politischen Fragen völlig
verständigt habe . Auch die sozialistische Presse lehnt das Bündnis
ab . So meint das „Peuble "

, es sei nicht die Aufgabe zweier Re¬
gierungen , sondern aller Völker in der Welt , Fragen zu regeln , die
für die ganze Welt und für den Frieden von der größten Wichtigkeit
seien . Die kommunistische „Internationale " meint sogar , die schein¬bare Entspannung , die jetzt in den französisch -englischen Beziehungen
eingetreten sei, gleiche der Stille vor einem Gewitter .

» Lloyd George läßt sich einwickeln" .
TU . Paris , 7. Juni . (Drahtbericht .) Das Pariser „Journal "

erhält eine Meldung aus London , in der gesagt wird , daß die eng¬lische Diplomatie mit Bitterkeit den wahrscheinlichen Sieg der fran¬
zösischen Auffassung feststellen muß . Es sei Briand gelungen , die Kon¬
ferenz des Obersten Rates auf unbestimmte Zeit zu verschieben . Der
englische Politiker sagt , daß Lloyd George sich von Briand ständigeinwickeln lasse.

Die Sanktionen .
Paris , K. Juni . (Drahtbericht unseres eigenen Berichterstat¬ters .) In seinein Leitartikel verlangt heute der „Petit Parisien " die

Zurücknahme der von den Alliierten beschlossenen Strafmaßnahmen
und die Aufhebung des Zollkordons am Rhein , mit der Begründung ,
man müsse dem Deutschland des Reichskanzlers Wirth eine bessere
Behandlung zuteil werden lassen wie dem Widerspenstigen des Dr .
Simons .

Reaierungsnmbildung in Preußen ?
TU . Berlin , 7. Jui ^i . Im preußischen Landtag erklärte

Ministerpräsident Stegerwald , er persönlich könne gegenwärtig in
der Frage der Regierungsumbildung nichts tun . Zunächst müßte sich
eine Mehrheit darüber verständigen , auf welcher Grundlage die Re¬
gierung gebildet und wer Ministerpräsident werden solle.

Konstantinopel nnd Angora .
TU . London , 7 . Juni . (Drahtbericht .) Dem „Exchange Tele¬

graph " wird aus Konistantinopel gemeldet , daß eine türkisch: Dele
gation in Angora eingetroffen sei, um eine Allianz mit den Komali¬
sten zu schließen.

Frankreich und die türkischen Nationalisten .
TU . Paris . 7. Juni . (Drahtbericht .) Bekanntlich hat die Na -

tumalveisa .mmümg die Ratifikation des französisch-türkischen Ab¬
kommens von London abgelehnt . Der „Matin " meldet , daß die
Kemalisten Gegenvorschläge durch den Delegierten von Angora Gene¬
ral Duffiser übergeben haben , die vollständig unannehmbar sind. Die
Verhandlungen sind abgebrochen worden . Andererseits veröffentlicht
der „Daily Telegraph " in London Folgendes : Aus Tiliqien wird
gemeldet , daß die Kemalisten alle Eisenbahnlinien zerstört haben ,
die bei der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten den französischen
Truppen nützlich sein könnten . Die Regierung von Angora hat Gene -"
val Gouraud eine Note übersandt , daß der Waffenstillstand als be¬
endet betrachtet wird , wenn die französische Regierung innerhalb
einer bestimmten Frist die Gegenvorschläge der Regierung von An¬
gora nicht angenommen habe . Die Nationalisten drohen , die Offen¬
sie zu ergreifen und die französischen Truppen aus Syrien zu ver¬
treiben .

Ter Bertrag von Trianon »
I . Paris , ß. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die französische

Kammer beginnt morgen die Erörterungen über den Friedensvertrag
von Trianon . Es sind bisher 6 Redner zur allgemeinen Debatte ein¬
getragen . Voraussichtlich wird der morgige Tag nicht genügen , um
die Erörterungen zu erschöpfen . Eine Ratifizierung des Friedens -
Vertrages ist sicher , umsomehr als das Varlament ja seit längerer Zeit
vor eine vollendete Tatsache gestellt ist.

De Martina Nachfolger Sforza ? ?
TU . Rom . k. Juni . (Drahtbericht .) Der italienische Botschafter

in London , de Martina , ist in Rom eingetroffen . In einigen Zei¬
tungen wird die Vermutung ausgesprochen , daß seine Reise mit dem
angeblich bevorstehenden Rücktritt des Grasen Sforza in Zusammen¬
bang stebe . Es bandelt sich jedoch um eine informatorische Reise zur
Vorbereitung der kommenden verbündeten Konferenzen .

Elsaß -Lothringen .
WTB . Stras :burq i . E ., 6 . Juni . Die Kommission , die gemäß

5 312 des Versailler Friedensvertrages eingesetzt worden ist , um die
Verpflichtungen festzusetzen, welche Deutschland gegenüber den sozia?
len Einrichtungen Elsaß - Lothringens zu erfüllen hat , beendete heute
in Basel ihre Arbeiten . Die Versammlung nahm einstimmig die haupt¬
sächlichsten Punkte an . die alle Fragen betr . soziale Einrichtungen und
Versicherungen in Elsaß -Lothringen regeln und das Kapital be¬
stimmen , das von Deutschland hierfür zu überweisen ist. Die Ent¬
schließung der Kommission wurde sofort dem Präsidenten des Völker -
bundsrates gesandt . Diesem Rat bleibt es vorbehalten , eine end¬
gültige Entscheidung zu treffen .

Die Note über die Dieselmotoren
TU . Berlin . K. Juni . (Drahtbericht .) In der Dieselmotorfrag «hat dre Pariser Botschafterkonferenz der deutschen Botschaft in Pariseine Note übersandt , über die wir bereits in der letzten Nummer kurzberichtet haben , die folgendes feststellt :
1 . Die Konferenz gewährt eine Verlängerung der der deutsche«

Regierung für den zu industriellen Zwecken erfolgenden Umbau der
noch nicht umgebauten Uboot - Dieselmafchimen festgesetzten Frist bi »
zum M . September 1921.

2. Aus dem am AI. März von der deutschen Marinekommisstonm, die interalliierte Ueberwachungskommission gerichteten Schreiben
geht hervor , daß eine solche Frist reichlich genügt , um diesen Umbau
vorzunehmen . Jedenfalls ist dem Vorsitzenden der interalliierten
Ueberwachungskommission über den Stand und Fortgang der Arbeiten
vor dem SV. September 1921 zu berichten .

3 . Bei Gewährung dieses Zugeständnisses bedingt die Kommisston
sich aus , daß die deutsche Regierung keine Mühe scheuen d<rrf , um die
Umbauarbeiten in dem festgesetzten Zeitraum zu beendigen .

4 . Die umgebauten Maschinen sind unter den i>on der interalliier¬
ten Marine - Ueberwachumgskommission als befriedigend - erachteten Be¬
dingungen einzubauen . Diese Bedingung findet naturgemäß auch für
die schon eingebauten Machfinen Anwendung , die unter Bedingungen
eingebaut sind , die die interalliierte Kommission für unzureichend
erachtet hat .

5 . Diejenigen Teils der Maschinen , welche zu beseitigen sind, um
den Umbau zu ermöglichen , sind als Kriegsmaterial anzusehen . Als
solches müssen sie unter Kontrolle der interalliierten Kommission zer¬
stört werden

K. Die Kommission hat andererseits festgestellt , daß 86 Maschinen
in Widerspruch mit den Bestimmungen des Versailler Vertrages ex¬
portiert worden sind . Sie behält sich vor , dieserhalb der deutschen
Deleoation eine weitere Mitteilung zugehen zu lassen .

Die Konferenz gibt der Hoffnung Ausdruck , daß die deutsche Re¬
gierung alles , was in ihren Kräften steht , tun wird , um die Ausfüh¬
rungen und Entscheidungen zu erweitern , deren liberaler Charakter
nicht verkannt werden soll .

Ein Schiedsgerichtsvorschlag der Reparationskommission .
' '

TU . Paris , K. Juni . (Drahtbericht .) Die Reparationskommis »!
sion hat den alliierten Regierungen durch Vermittlung des Bot¬
schafterrats soeben einen ziemlich unerwarteten Vorschlag unter¬
breitet . Sie verlangt , daß sie für den Fall einer Schwierigkeit in
der Auslegung einer der Klauseln des Teils VIII des Versailler
Vertrags ermächtigt werde , diese einem neutralen Schiedsgericht zu
unterbreiten , salls die Reparationskommission nicht einig werden
sollte . Zur Wahl des Schiedsrichters schlägt sie vor , daß dieses
Schiedsgericht dem ehemaligen schweizerischen Bundespräsidenten
Ador anvertraut werden soll . Der Versailler Vertrag gestattet , für
die Frage des Verfahrens ein Schiedsgericht in Erwägung zu ziehen .
Die Reparationskommission regt aber jetzt an , daß man jetzt selbst
sachliche Grundfragen einem Schiedsgericht überträgt . Auf diese
Weise soll ihre eigene Verantwortung und die der alliierten Regie¬
rungen umgangen werden .

Die Garantiekommission ,
e« Pari », 6. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Garantiekom -

Mission wird sich in Kürze nach Berlin begeben . Vor ihrer Abreise
wird sie eine Anzahl Fragen regeln , die die Durchführung der deut¬
schen Zahlungen betreffen . Der „Temps " bemerkt hierzu : Der Sitz
der Garantiekommission ist bekanntlich Paris . Es war unerlässig ,
diesen Sitz in Paris zu errichten, damit er sich nicht innerhalb der
deutschen Einslußzone befindet . Neutrale werden ebenfalls in dieser
Kommission Sitz und Stimme haben , sobald die deutschen Schuld¬
verschreibungen in genügender Menge von ihnen gezeichnet sein wer¬
den . In Berlin wird der Ausschuß jedoch eine ständige Organisation
haben , die Auskünfte zu erteilen und eine Kontrolle aufzubieten hat .

Belgiens Borrecht .
es Paris , ß . Juni . ( Eigener DrahLbericht.) Ein « besonder«

Konferenz wird demnächst in Paris tagen , um die Prioritätsrecht «
Belgiens gegenüber den deutschen Zahlungen zu regeln . Es ist be¬
reits als wahrscheinlich anzusehen , daß von der ersten , von Deutsch¬
land gezahlten Milliarde Belgien nur einen geringen Anteil erhält .
Dagegen sollen die Ergebnisse der Ausgabe der ersten von Deutsch¬
land unterzeichneten Anleihe Belgien zugute kommen .

Lieferung von Holzbauten an Frankreich.
TU . Paris , 7 . Juni . (Drahtbericht .) Aus gut unterrichteter

Quelle verlautet , daß die bisherigen Veröffentlichungen über den
Stand der Verhandlungen betreffend die Lieferung von 2S 0M Holz¬
häusern in der angegebenen Form nicht zutreffen . Ueber d,e teaml -
schen Einzelheiten ist zwar eine Einigung erzielt worden : auch sind
sich die deutschen und die französischen Sachverständigen über die
Vreise einig . Dagegen kann keine Rede davon sein , daß sofort 15M
oder gar 30VV Häuser bestellt werden Es kommen ftir den Ansang
höchstens 40 Hä . ' Ier in Frage , im günstigsten Fall wird ^ oucheur , der
gegen große Widerstände zu kämpfen hat , 509. Hauser in ^lus . rag
geben und weitere Bestellungen erstens nach dem Stand der Auftrage ,
zweitens der Interessenten machen . Am Mittwoch wird die Schluß¬
verhandlung über die Preise stattfinden . Dann wird die französische
Kommisston sich nach Deutschland begeben , um Ho .zsabriken und aus¬
geführte Holzbauten zu besichtigen . Es wird damit gerechnet , daß in
den nächsten K bis 8 Monaten im ganzen mellelcht 1 .M Häuser be¬
stellt werden können .

Der Völkerbund.
TU . Haag . « . Juni . Die in London tagende Konferenz , welch«

die Abänderungsvorschläge der ersten Vollsitzung des Völkerbünde ,
behandelt , widerspricht dem kanadischen Antrag auf Abschaffung des
Artikels IN des Völkerbund - Statuts . Die Völkerbunsskommission
hat sich mit großer Majorität für die Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund bei der im September stattfindenden Vollversammlung
erklärt . Lord Robert Cecil versichert , die Arbeiten im Völkerbund
machten ausgezeichnete Fortschritte .

Der Kongreg der Mlkerbundsvereinigungen .
vr . Genf , 6. Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Der Kongreß der Vereinigungen für den Völkerbund ist
heute in Genf unter dem Vorsitz von Gustav Ador eröffnet worden .
Der schweizerische BPnhcspräszdent Schulthes begrüßte die Lerjswln »
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lung mit einer längeren Absprach « . Me au » privater Quelle ver .
lautet , hat die italienische Abordnung zu dem Kongreß einen Antrag
eingebracht , der auf Zulassung d«r deutschen Vereinigung für den
Völkerbund abziel . t Die französische Abordnung wird diesen Antrag
nicht widerspreche nund sich im Gegenteil zu Gunsten der Zulassung
des deutschen Vereins aussprechen . Die schweizerische Delegation hat
infolgedessen sich dahin schlüssig gemacht den italienischen Antrag zu
unterstützen , der aller Voraussicht nach, mit großer Mehrheit abge¬
nommen werden dürste .

Beileaung des englischen Bergarbeiterstreiks ?
TU . London , 7 . Juni . (Drahtbericht .) Die Unterhandlungen

zwischen den Delegierten der Bergwerksbesitzer » und den Bergleuten
und . «estern , Montag 12 Uhr , aufgenommen worden . Mit Ausnahme
oes „Daily Herald " ist die gesamte Londoner Presse der Ansicht , dag
die Initiative der Vergwerksbesitzer , die die Bergarbeiter zur Wie¬
deraufnahme der Verhandlungen eingeladen haben , das Ende der
Streikbewegung bedeutet . Fast alle Zeitungen beglückwünschen die
Pergwerksbesitzer und ihre Initiative .

dem Trilnter Gebiet .
MTB . Innsbruck , g . Juni . Die Blätter veröffentlichen eine amt¬

liche Mitteilung des Generalkommissariats in Trient an die Bozener
Blätter , wonach mehrere deutsche Eisenbahnangestellte in Südtirol
ihres Dienstes enthoben und als Ausländer ausgewiesen worden sind
Den Ausgewiesenen wird feindliche Haltung gegenüber dem italieni¬
schen Staate vorgeworfen .

kleine politische Nochrichten.
Gründung des nationalen Bergarbeiterverbandes . Am Sonntag

wurde in Halle die Gründung des nationalen B^rgarbeiterverbandes
beschlossen, der sich über das ganze Reich erstrecken soll. Vertreten
waren bei der Tagung 00 Betriebsgruppen , davon 40 aus Rheinland
And Westfalen . An der Tagung nahmen teil die Abgeordneten
Geisler und Winnefeld . Sitz des neuen Verbandes ist Hall « . Es
wurde beschlossen, ein eigenes Organ „Der deutsche Bergmann "

herauszugeben .
Hochverratsprozeß . Im Hochverratsprozeß gegen den Vorsitzen¬

den der V . K . P . D . wurde Montag nachmittag das Urteil gefällt .
Der Angeklagte wurde wegen Hochverrats In Tateinheit mit Ver¬
gehen gegen 8 110 des St . E .- B . zu 5 Iahren Festungshaft und Tra >
xung der Kosten des Gerichtsverfahrens verurteilt .

Der Prozeß um Bismarcks Erinnerungen . Nach einer Meldung
der „Voss. Ztg .

" aus Stuttgart wird der Cotta -Verlag gegen die
Entscheidung des Berliner Kammergerichtes wegen der Veröffent¬
lichung des III .Bandes von Bismarcks Gedanken und Erinnerungen
Revision einlegen . Der Prozeß dürfte in Kürze das Reichsgericht
beschäftigen .

Rücktritt de« lettischen Ministeriums . Wie dem „Memsler
Dompsboot " aus Libau gemeldet wird , ist das lettische Ministerium
Ulmanis zurückgetreten . Mit der Neubildung des Kabinetts wird
voraussichtlich der dem Bauernstand angehörende Präsident der Kon¬
stituante , Tscharste , beauftragt werden .

Ein Protest Tschitscherins . Aus Moskau wird gemeldet : Tschit -

scherin hat cm die französische , englische und italienische Regierung
eine Protestnote wegen des neuen Angriffs Japans gerichtet .

^ s
i> WTB . Berlin , 6. Juni . Der Reichsausschuh für soziale Ange¬
legenheiten sprach sich mit 12 Stimmen der Rechten und Zentrum
gegen 1 Stimme der Linken gegen den sozialdemokratischen Antrag ,
das Dienstalter für den Genus ; des Höchstgehaltes bei Offizieren wie
bei Beamten auf 40 statt auf 30 Jahre festzusetzen, aus und nahm den
betreffenden Paragraphen des Wehrmachtgesetzes in der Regierungs -
Lassung an .

vermischte Nachrichten.
-f- Ein Familiendrama . Eine Frau Hornung in Zweibrücken ,

hie in unglücklicher Ehe lebte , trat in Beziehungen zu einem
Schreiner namens Engelmann . Nach einem Fest begleitete dieser die
Geliebte nach Hause und wartete dort bei ihr , bis der Mann , von
dem sie fürchtete , geschlagen zu werden , nach Hause kam , und stieß
ihm auf dem Flur ein Dolchmesser in die Brust , sodatz er tot liegen
blieb . Der Schreiner entfernte sich , während die Krau ruhig die Nacht
hindurch schlief. Am anderen Morgen machte sie einem Vorüber¬
gehenden die Mitteilung , sie glaube , ihr Mann habe sich erstochen.
Tie Beweiserhebung entrollte das Bild einer tiesunglücklichen Ehe .
Hauptsächlich wurde der Ehemann schwer belastet .

Liebeztragödie aus der Havel . In der Nacht zu Mittwoch hörte
.Man gegen elf Uhr in der Nähe von Gatow von der Havel her zwei
Schüsse fallen . Man suchte das Wasser ab und fand ein treibendes
Boot , in welchem ein Mann und ein junges Mädchen mit durchschos¬
sener Schläfe blutend am Boden lagen . Ein herbeigerufener Arzt
sorgte für die Ueberführung der Schwerverletzten ins Krankenhaus
Spandau . Nach vorgefundenen Briefen handelt es sich um den 25
Jahre alten Kutscher Paul Zotlieb aus Spandau , Weißenburger
Straße 18 . und um die 17jählige Friseurgehilfin Alma Abraham
aus Spandau , Klosterstraße 31. Allem Anschein nach hat Zatrieb
seine Begleiterin erschießen wollen und sich dann selbst eine Kugel
in den Kopf gejagt . Ueber den Beweggrund ist noch nichts Näheres
ermittelt worden . Das Mädchen ist bereits seinen Verletzungen er¬
liegen .

Die Anklage gegen Icannin . Gegen den wegen sittlicher Ver -

isechlungen verhafteten Berliner Flieger Ieannin hat der Staatsan¬
walt Anklage wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an Kindern
unter 14 Iahren in vier Fällen erhoben . Wegen Beihilfe ist die

Tochter eines Berliner Kaufmanns Hahn mitangetlagt .

Massen '
« lbstmord in Rußland . „Daily Telegraph " zufolge meldet

die bolschewistische Presse von einem Massenselbstmord in einem großen
Dorf im Gouvernement Tambow . Mehr als 300 Männer , Frauen
und Kinder versammelten sich im Badehaus , das zugenagelt wurde .
Das Haus wurde in Brand gesteckt und alle kamen in den Flam¬
men um .

Lasker über Eapablanka . Die „Sunday Times " bringt einen
Aufsatz Dr . Emanuel Laskers über seine Erfahrungen und Schicksale
in Havanna , worin Lasker schreibt : „Meine Niederlage ist eine
Tatsache . Trotzdem freut mich dieses Match . Mich verdrossen die be¬
gleitenden Umstände , aber ich war entzückt , einem Gegner aus Stahl
zu begegnen . Eapablankas Spiel ist klar , logisch und stark . Aus sei¬
nen Zügen kann man seine Gedanken lesen . Selbst wenn er mut¬
willig zieht , spricht sein Zug eine laute Sprache . Ob er mit dem Ziel
eine Partie remise spielt , oder um zu gewinnen , oder ob er eine Nie¬
derlage erwartet , so verraten seine Züge seine Absicht , und trotzdem
sein Spiel immer sonnenklar bleibt , ist es doch tief . Eapablanka ist
nicht für Komplikationen und Abenteuer . Er will wissen , auf welches
Terrain er sich begibt . Seine Tiefe gleicht der eines Mathematikers ,
nicht der eines Dichters . Sein Geist ist eher römisch als griechisch.
Er exzelliert deshalb in der Ausarbeitung von Operationsserien , die
eine logische Unterlage haben , und bei der es mehr auf die Vernunft ,
als auf die Zeit ankommt . Meine Niederlage ist durch die geistige
Schwächung des fremden Klimas nicht ganz und gar erklärt . Jahre¬
lang bewahrte ich meinen Stil vor jedweder Entwicklung . Er wurde
veraltet , und während des Matches konnte ich ihn nicht so gründlich
modernisieren , wie nötig gewesen wäre . Die Zeiten ändern sich , der
Stil meines Spieles nicht , weil ich dem schnellen Fortschritt wider¬
stehen wollt « , der auf Niedergang hinauslief . Ich sah . wie Schach
seinen abenteuerlichen Eharakter verlor , ich sah , wie es immer mehr
mechanisch und automatisch wurde . Ich bedauerte diese Entwicklung ,
die mir unnötig schnell erschien . Ich folgte ihr nicht , trotzdem ich klar
ihre Notwendigkeit und Folgerichtigkeit erkannt «. Und während des
Matches war die Zeit kurz und die Umstände zu ungünstig . Eapa¬
blanka scheint die Inkarnation des automatischen Spiels zu sein . Und
fetzt, wo ich dagegen kämpfte und >ein Leven im intimen Kontakt ver¬
spürte , bin ich vollkommen damit versöhnt . Ich erkenne , daß sein
Stil noch vor der Entwicklung steht , daß er auch noch seine Probleme
zu lösen hat . Das versöhnt mich, denn ich liebe alles Problematische .
Aber Schach wird nicht mehr lange problematisch bleiben . Sein

Schicksal nähert sich . Schach in seiner heutigen Form wird den Tod
des ewig unentschiedenen Spiels sterben . Der Sieg des Mechanismus
wird unvermeidlich das Schicksal des alten Spiels besiegeln . Dann
werden neue Spielregeln geschaffen werden müssen , um neue Schwie¬
rigkeiten , neue Geheimnisse entstehen zu lassen , denn man darf das
alte Schachspiel nicht sterben lassen . Ist Eapablanca das Ideals der

letzte Schachmeister ? Ich glaube , nein . Aber er verdiente Welt -

ineister zu werden . Er hat einen streng persönlichen , eigenen Stil . Ee -

nau und erfinderisch , sehr logisch und sehr energisch . Er wird m leoem
Kamps « seinen Mann stellen . ^

Eine gesunde Partei . Es scheint , daß es noch N ' cht genug
Parteien gibt . Und nun will sich noch eine neue einführen . Sie

kommt allerdings auf ganz anderem Weg « als alle bisherigen Partei -

bildungen , die immer aus der Vereinigung politischer Gruppenbll -

dungen hervorgingen . Diesmal wird sie von ein «m einzelnen Maiine

ins Leben gerufen . Sie nennt sich stolz und kühn „Weltreform , und

ihr Gründer ist ein Mann , dem man eine erfolgreiche Lebensaroert

nicht absprechen kann . Es ist der nun 79 Jahre alte Naturhci .apostel
Eduard Bilz . der Verfasser des bekannten „Naturherlouches , das mit

über zwei Millionen deutscher Auflage . Riesenauflagen in 17 ande¬

ren Sprachen , immerhin einen Erfolg darstellt . Durch die Wirksam¬
keit dieses in seinem persönlichen Verhalten ungemein bescheidenen
Mannes gewann die Bewegung der Naturheilvereine die große orga¬
nisatorische Stoßkraft sich in zwei bis drei Jahrzehnten über die

ganze Welt auszubreiten : er schuf das 300 000 Quadratmeter fassende
Luftbad in Buchholz -Friedewald bei Dresden und sein weltbekanntes
Sanatorium in Radebeul . Das Programm der neuen Parte, , die

natürlich den Kreisen der Naturheilvereine und der Kauser und Le¬

ser des in viele Familien als „Naturbibel " bezeichneten Bilz -Buches
vielen Zulauf hat , fußt auf einem anderen Buch des greisen Natur¬

apostels „Ner Naturstaat "
, das euch bereits wieder « ine Aufige von

fast 100 000 Exemplaren erlebte . Der körperlich und geistig völlig
frische Parteigründer schläft noch Sommers und Winter auf offenem
Balkon und übt nach einem Barfußqang jeden Morgen an einer
alten Eiche seines Parkes Klimmzüge . An gesunden AnHangern
wird es der neuen Partei also kaum fehlen . , , . ^ . .. . .

Aegyptische Wäsche. Ein merkwürdiger Fund ist bei den längsten
Ausgrabungen der Expedition des Newyorker Metropolitan Wrt

Museum gemacht worden , die auf der Stätte des altägyptischen The¬
ben stattfanden . Man brachte eine Mumie ans Licht , die augen¬
scheinlich mit der ganzen Wäsche ihres Haushalts begraben worden
war . Wie eines der Mitglied « ! der Expedition , der Archäologe
Walter Hauser , berichtet , befanden sich darunter etwa 407 prachtvolle
leinene Tischtücher , die sehr groß und alle mit Fransen geziert sind.
Das Leinen hat einen schönen goldbraunen Ton angenommen und

befindet sich in vorzüglichem Erhaltungszustand . Bei einigen der

Tücher wurden Spuren sorgfältiger Ausbesserung festgestellt .
Eine neue Methode bei Bauchfellentzündung . Die Bauchfellent¬

zündung gehört bekanntlich zu den meisten aefürchteten Krankheiten ;
oft bringt auch die durchgeführte Overation keine Rettung . Als neues
Heilverfahren wird nun bei Bauchfellentzündung die Aetherbehandlung
empfohlen . In die Bauchhöhle wird vor der Beendigung der Opera¬
tion Aether gegossen . Unmittelbar darauf geht die Narkose in einen

tiefen Sqlaf über , der ein bis zwei Stunden anhält . Auch die

Herztätigkeit wird durch diese Art der Aetherverabfolgung sehr ge¬
fördert . Das Bauchfell überwindet dann die Entzündung , die durch
eine lokale Infektion verursacht ist . in erstaunlich schneller Weise .
Der Leib ist schon nach wenigen Stunden weich und schmerzlos ,
während er vordem gespannt und für die leiseste Berührung empfind¬
lich war . An verschiedenen chirurgischen Kliniken wird die Aether¬
behandlung der Bauchfellentzündung jetzt in allen hierzu geeig¬
neten Fällen angewendet .

Lbeater uncl Ikunk.
Basisches Lanöestheater.

' Nach vielmaligen Verzögerungen gelangte am vergangenen
Freitag abend Hermann Noetzels liebenswerte komische Oper

,, Meister Guido " endlich wieder einmal zur Aufführung . Das

Frische und Gesunde dieser melodienreichen , von rhythmischem Puls
durchzuckten Musik spricht stets aufs neue an und man darf mit
Genugtuung sogen , daß sich das schöne Werk gerade in Karlsruhe ,
wo es seine Uraufführung erlebte , großer und steigender Beliebtheit
erfreut . Die musikalische Leitung hatte diesmal Wilhelm Schweppe
inne , der die schwierige Aufgabe mit außerordentlichem Geschick löste.
Er wußte die Farben reich zu mischen und brachte das herrliche Zwi¬
schenspiel im zweiten Äkt ,̂ u bester Geltung . Die Besetzung war im
großen und ganzen die frühere . Dem Guido Josef Schöfsels
merkt man an , wie gern der Sänger diese Partie singt und diese Ge'

stalt in s Leben erhöht . Hervorragend wie stets waren Max Bütt¬
ner . Edith Pott - Sa sitz Marie Mosel - Tomschik , Franz
Sch werbt , Rudolf Maln - Motta . Gottfried Hagedorn und
Fanetta Hermsdors . Recht niedlich gab Gabriele Bosetti
die Fiametta und Karl Kamann mühte sich mit anzuerkennendem
Gelingen um die ihm nicht gerade günstig liegende Partie des
Bonifazio . Die Erscheinung der Erisilda wurde von Hildegard von
Fabel plastisch verkörpert .

In der gestrigen guttesuchten ,. E a r m e n " -Vorstellung sang
Frau I r a c e m a -B r ii g e l m a n n die Partie hier zum erstenmale .
In der Tat , sie „ sang " sie . Die wundervolle Stimmkultur der Künst¬
lerin trat gerade in dieser Rolle leuchtend zutage . Die Fülle der
Tcnwaleurs . immer aus der jeweiligen seelischen Situation geboren ,
war von berückender Mannigfaltigkeit . Klang und Ausdruck waren
verha ' ten und beherrscht , deshalb voll von umso stärkerer Glut . Auch
das Spiel war ganz auf rassige Vornehmheit zurückgedrückt, gerade
deshalb aber reich an besonderen und neuen Pointen . Nur der eine
Wünsch blieb offen , daß sich die ninsikalisch so bedeutende Sängerin
rasch in die von Oxerndirektor Fritz Eortolezis nunmehr auf
peinlichste und lebendigste Rhythmik gestellte Aufführung des Werles
finde , was ihr kaum schwer fallen dürfte . Josef Schöffe ! Hatto
einen glänzenden Tag und lieb dem IoiS sowohl gesanglich wie dar¬
stellerisch Kraft Leidenschaftlichkeit und männliche Größe . Anstelle

Aldoris gab Max Büttner den Escamillo , überlegen und groß¬
zügig . Die MIcaela Hete Steche rts enttäuschte etwas . Ihr
Organ schien einlüdet zu sein , weshab sie mit den Tönen vorsichtig
zurückhielt . Die übrigen Darsteller . Hans Bussard . Maly -
Motta , Hagedorn . Kolmbach sowie die Damen Lange -
Bake und Leibinoer waren gut auf dem Posten . Bei beiden
Opern führte Hans Bussard die Regie , künstlerisch und rhythmische
Vsrlebendigung anstrebend . A . N .

In der Oper finden in dieser Woche Wiederholungen von

„Francois Villon " am Dienstag , den 7 ., „Tote Stad t " am
Freitag , den 10 . und ,.M e i st e r G u i d o" am Sonntag , den 12 . Juni ,
statt . In Vorbereitung befindet sich, wie bereits mitgeteilt . Dr .
Steidels Oper „Walpurgisnacht

" als Uraufführung . Di « erste
Aufführung ist auf D 'enstag . den 14 . d . M ., festgesetzt. In den Haupt¬
partien sind beschäftigt die Damen Stechert . Lange - Bake und Roth ,
sowie die Herren Neugebauer , Schwerdt , Maly -Motta und Dietz . Di «
musikalische Leitung liegt in den Händen von Operndirektor Eorto -

lezis , die Regie führt Oberregisseur Lange .

Schülervorsptele in den „Vier Jahreszeiten ".
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Verbandes

Abteilungen waren die unteren Klassen untergebracht . Die Schüler
und Schülerinnen trugen durchweg Stücke vor , die sie technisch be¬
wältigten , die genügend Gelegenheit boten , ihren Fleiß und ihre
Begabung zu würdigen und daneben die Führung des Lehrers sicht¬
bar werden zu lassen .

. Das Marge nkonzert fand unter Mitwirkung der Herren
I Dolezel sViolinel und I . Keilberth ( Cello ) statt . Beide
sind Mitglieder des Orchesters unseres Landestheaters und durch mehr¬
faches solistisches Heivortreten in Kon - erten bestens bekannt . Sie
spielten mit Herrn Nino Rupp ein Klaviertrio , das wenig eioene
Gedanken birgt , aber dem Pianisten Veranlassung gibt , technisches
Können zu zeigen . Der junge Pianist wurde seiner Aufgabe gerecht
und erfreute durch schöne Vortragsweise . Wiederholt ließ sich Fräu
lein Elsbeth Kimm ig hören , die gut gefördert ist und durch
geschmackvollen Geigenion auffällt . Eine snmnatbü ^

Gewitter und hogelschlay in Baden
) ( Wiesloch , k . Juni . Nach schwerem Gewitter , welche die

vergangene Nacht anleiten , ist die Leimbach teilw « ise über ^
Ufer getreten . Ein Teil des Bahnhossgobietes ist überschwellig
auch das Bahngeleise steht unter Wasser , doch ist der Zugverkehr ^

gestört . Am frühen Morgen wurde die Wasser wehr alaim ^
Der Schaden ist bedeutend , doch nicht so groß als bei der
schwemmung ini Januar 1920.

Tauberbischofsheim , K. Juni . Erst vor wenigen Tagen
daran erinnert worden , daß vor 10 Jahren ein schweres Unwetters
Frankenland heimgesucht hatte . Jetzt ist diese Gegend wiederum
schweren Gewitterentladungen überzogen worden . Vom
wald bis in den Taubergau entluden sich am Sonntag nackM ' ' !
und abend zahlreiche Gewitter , die strichweise mit schwerem Hw ,
schlag verbunden waren . Im Taubertal wurde vor allem die Gege
zwischen Königshofen und Distel Hausen schwer betrog
ZwNchen Lauda und Distelhausen kam es infolge der niederstürzen
Wassermenge zu einem Dammrutsch . Ein nach Wertheim sa? ^
der Zug mußte auf offener Strecke halten und konnte erst rvc>

fahren , als die Schienen von den Erdmassen befreit waren .
Buchen , 6. Juni . Zu den Meldungen über das furchtbare ^

wetter , das in der Mittagsstunde des Sonntag herrschte , werden ^
folgende Einzelheiten gemeldet : Eineinviertel Stunden lang P ^ ,
ten die Hagelkörner in der Größe von Nüssen hernieder . Am ,
Hälfte der Gemarkung wurde die Saat vernichtet . In den
ist so gut wie nichts mehr zu sehen . Die Hagelkörner lagen 1" ?
IS Zentimeter hoch . Auch die Obsternte ist zum größten Teil ^
nichtet . Die Wiesen sehen wie gewalzt aus . Sogar Hühner wui .
erschlagen oder sie ertranken in den Fluten . Die Häuser standen
weise tief im Wasser , das die Kiesel in derartigen Mengen ^
schwemmte , daß sie mit den Fuhrwerken erst wieder weggeschafft
den mußten . ^

„ ! " Bietigheim (A . Rastatt ) , k. Juni . Schweres Gewitter ^
am Samstag nachmittag auf den Feldern erheblichen Sch» .

angerichtet . Durch den Hagel wurden ganze Schläge Mais
Weizen niedergedrückt . In das Anwesen des Ignaz Rapp 1^.
der Blitz ein , Stall und Scheune gingen in Flammen auf , ^ '

rend das Wohnhaus gerettet werden konnte . .
: ! : Ettenheim , S. Juni . Gestern ging ein schweres U n w

ter über unsere Gegend nieder . Hagelschlag setzte ein und
sachte strichweise in einzelnen Ortschaften großen Schaden
wurde im nördlichen Teil der Gemarkung Altdorf die Fe

"

und ein großer Teil des Rebgeländes beschädigt .
) ( Todtnau , 4 . Juni . Ein furchtbares Gewitter , mit Hagel .

mischt , ging gestern abend nieder . Die Bergbäche brachten Stein «

Gerölle , Holz und sogar ganze Baumstämme heran . Durch das ? >
liche Anschwellen trat die Wiese aus ihren Ufern , sodaß viele
unter Wasser standen . Glücklicherweise hielt das Wetter nicht l«

an . Weiter talwärts hat e s nicht gereg net .

Auszua aus den Standesbiickern Karlsrnke >
Eheaufgebote . Z Junt : Walter Thomas von Spandan , M-»^ ^

fchr- ib -r In kelle , mit Hedwig Schmidt von vier : Robert Sied « '

vier . Kaufmann hier , mit Gertrud Kastner von Donaurschiilgen !
Warih von hier , ^ bcrrevisor hier , mjj Margaretha Rüclemann ^
Leiinrn : ssriedriw Lnrwtg Brenner von Epfenv ^ ch. Kamln !eaer^ i
hier , mit Anna KStchen Hablinger von Ep ' eno?.«» : Gotilrled
von hier . Buchhalter h ' er , mit Frieda Schorb von Blankenloch!
Böhm ven hi ' r , Bäckermeister hier , mit Paula Grov von KSnia«» ^
Stephan Schilling von Mülhausen I. E . . WagazinZarbeiter
Bertha Schoch von Heidelberg ; Friedrich Schelling von Vier . ^ ^

hier : Ladislaus « uchar « ' '

. .. sr" '!
Alt - '

arbeiter ',' ier . mit Elsa SPrecher von
!kri.inpa , Kaufmann hier , mit Mbcrtine Fest von hier .

Todesstille. 4. Juni : Hilda , alt 8 Monate 3 Tage , « at
Anselm . Musiker. — Franz , alt 2 Monate 2 Tgge , Vater Franz
brand , Zementeur .

lernten wir in Frau Dr . Schulze kennen . Ihr
hat Schulung und ihre Gaben sind durch Natürlichkeit und a

Frische reizvoll . In ähnlicher Art dürfen wir Fräulein ^
Gageur beurteilen . Die Lieder von Taubert , Wolf und ^
ließen erkennen , daß sie ihre Stimme musikalisch sicher zu oer

versteht .
Im Abendkonzert nahmen die Klaviervorträge den A ^

Raum ein . Es wurde eröffnet durch die Fantasie in C -m ^
W . A . Mozart . Um die treffliche Wiedergabe machte sich

ge r sehr verdient . Ebenbürtig schlössen aus diesem
an Frl . Mathilde Mayer und Sofie V o lke rt , die^ c

^ ^
Beethor
fen dur
Vortrag
mit zw; . . ^
heimer mit einer Valse vcm̂ Moszkowski und Kläre S a^ p-mit zwei Stücken von Robert Schumann . Frl . Anneliese ^ <

an «m . Mailiiioe ayer uno « vsie -v o >rr n , ^
Beethoven - Sonaten in klarer Ausarbeitung vorspielten . . esiiv

'-,
fen durch die ihnen gemeinsame technische Gewandheit unv ^ ^
Vortragsweise zusammengestellt ^ werden : Frl . Mathilde

,-um guten Schluß mit Frl . Martha Fröhlich zu ein ^ ^ ,
gegebenen Polonaise vereinigte , mit einer Ronde von
Die Dcrbietunean wurden durch Gesänge von Frl . Tzudel ^ .
unterbrochen . Sie legte ein beachtenswertes Talent für ^
an den Tag . Ihre Stimme steht fest und besitzt Umfang ^ ^

nehmen Klang Die Begleitung war bei Herrn Artur
na . ire bestens untergebracht . .

„ zliH
Carl Seydel , der kier immer noch im besten ^

stehende , ehemalige Tenorbuffo unseres Landestheaters ,
auch an seiner neuen Wirkungsstätte , dem Münchener
tbeater der allgemeinen l-lnerkennl ' N " und größter Belle
im ? i < lc.nd > bal sein NlMe an Glanz gewonnen . ^ ^
wirkte kürzlich in den „ Ring " - Festspielen im Haag und
dam mit und wurde jetzt sowohl zu den Festspielen >n j-
sDanid und Steuermann ) sowie zu den internationalen
in Zürich (Pedrillo in der ..Entführung ") und zu einem

nach Baden -Baden berufen .
Der G »miild «ra »b im Mannheimer Schloß . Wie ^

meldet , wurden in der Nacht zum 4 . d M . aus der Gemalo ^ ^ » .f
Schlosse Gemälde im Werte von S00V0V gestohlen , i^

s ^
Büder . Werk « von Adrian von Ostade , Jakob Ochterve ' ^

, san B ?oe - -n . ? !o» . Georg von «
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Ans i^ aden .
Die badischen Laudtayswahlen .

----- Wie Landtagsabgeordneter Weißmann in einer sozialdemo¬
kratischen Konserenz für den S. badischen Landtagswahlkreis am
iHten Sonntage mitteilte , weiden die Landtagswahlen in Badey
^ rniutlich am letzten Sonntag im Oktober stattfinden .

Das Gr » nd « und Eru >erl >6tteu ? rgeictz .
» Der Haushaltausschuh des bad . Landtags hat das Grund - und
^ werbssteuergesetz in 1 . Lesung fertiggestellt . Nur in mehrwöchigen
^>wierigen Beratungen konnte die komplizierte Materie bewälngt
^ rden. Doch ist in den wichtigsten Punkten eine Einigung erzielt
forden . Doch können immerhin noch in der 2 . Lesung des .Gesetz¬
entwurfs Aenderungen eintreten . Berichterstatter Dr . Zehnter

zunächst einen schriftlichen Bericht verfassen . In der V :r -
Nungskommission wird am nächsten Mittwoch die Vorberatung des
^ undstückssperrgesetzes stattfinden . Auch sollen die Gemeindeord -
Mg und das Fürsorgegesetz demnächst erledigt werden . — Da dem
Mischen Parlament noch ein reicher Arbeitsstoff vorliegt , darf schon
W damit gerechnet werden , daß der Landtag vor Ende Juli seine
Lotungen nicht zum Abschluß bringen kann . ,

Die UernSllUtttg de T xtllarbeitcritreiks .
. Wie der „Oberl . Bote" berichtet , hat am 3 . und 4 . Juni in Frei -
° Urg zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern unter Bermittelung
" "es Vertreters des badischen Arbeitsministeriums . Oberregierungs -

Ritzmann , Verhandlungen stattgefunden .
Dabei wurde vereinbart:
1- Der Aussperrungsbeschluß der Arbeitgeber bleibt bestehen ,

^ >rd aber bis Donnerstag , den 9 . Juni zurückgehalten und nicht völl¬
igen , wenn bis dahin Ziffer ll erledigt ist .

2 . Die Arbeit wird in allen Betrieben spätestens
^ Donnerstag

' den S d Mts . wiederaufgenommen .
- S- Die früheren Arbeiter werden wieder eingestellt , soweit Ar -
Msmöglichkeit vorhanden ist. Soweit sie vorhanden ist, dürfen nur

Leute von der Arbeit ausgeschlossen werden , die sich Aus¬
breitungen wie Tätlichkeiten , Sachbeschädigungen , Nötigungen ,
Aohungen und grobe Beleidigungen haben zuschulden kommen lassen .

eine mit Berufung hieraus gestellte Forderung um Wiedereinstel -
">ng zulässig ist , entscheidet im Streitsalle das zuständige Gericht .

< Das Schiedsgericht setzt sich aus je vier Vertretern der
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zusammen . Die oben genannten
5>erbände machen dem Arbeitsminister Vorschläge für die Personen
U . Beisitzer mit der Maßgabe, daß am Streik unmittelbar Be¬
ugte von beiden Seiten nicht vorgeschlagen werden . Jeder der Ar -
°°>terverbände stellt 2 Beisitzer , darunter je einen badischen Textil-
urdeiter .

Als Vorsitzender wird Ministerialrat im Reichsarbeitsmin
' t -. nmn

^ Boden sie in ' N Su -chchi gen mmen
-s. Die Beendigung des Tcxtilarbeiterstrcikesauch im Wiesental

»nbedinnt zurückzuführen auf die Entscheidungen , welche die ange -
Mnen Schlichtungsausschüsse gefällt haben . Der Kon 'tanzer Schlich -
? " gsausfchuß hatte seine Entscheidung bekanntlich dahin gefällt , daß
^ Lohnablcmmen vom 1. November 1920 bis zum 31 . Juni ds .

verlängert werden soll . Nach der Beendigung des Streiks und
^ Wiederaufnahme der Arbeit soll dann eine Revision des Lohn -
!°Ufes angestrebt werden . Zunächst hielt man die Wiederausnahme
°er Arbeit für unbedingt notwendig , damit dann die Möglichkeit
° ' Seben wird , innerhalb der Arbeitsgemeinschaft über neue Wünsche

verhandeln .
Ausbau der Wohlfahrtspflege n: Bade «.

z, . Zln Rahmen der Tagesordnv .gn der Landesversammlung des

jüdischen Landesverbandes für Säuglinge - und Kleinkinderfursorge
Zrach am Samstag nachmittag Fräulein Regierungsrat Dr . Marie

u m im Neuen Kinderkrankenhaus ? über Ausbau d e r W o h l -

z- ^ rts pflege in Baden Die Not der Zeit , so sührte die
I^ dnerin aus , erfordert Gesundheitsfürsorge , Jugendwohlsahrts -
Mege und wirtschaftliche Hilfe . Sozialpolitik Armenpflege und so-

Fürsorge dienen der Behebung der Notstände . Ein wichtiger
x ?" » r ist hie Einzelfürsorge und das vertrauensvolle Zusammenar -

fachlich geschulter Hilfskräfte aller Kreise . Aus den kleinsten
^ nsen heraus muß sich die soziale Fürsorge herausentwickeln . In
? "°en müssen die Bezirksämter die Angelpunkte der Wohlsahrts -

„ ? °g' !Ng werden Als Arbeitsgebiete zeichnete die Rednerin in
Linie das Wohnungswesen , allgemeine , wirtschastliche und Ee -

,
"dheitssürsorge . Eine dringende Notwendigkeit tst die Schaffung

Jugendämter,: . Dos Füsorgeamt muß einen .Beirat aus Vertre -
der Gemeinden der freien Wohlfahrtspflege , der fachlichen

^." lskräfte und der Fürscrgebedürftiaen erhalten . Der Staat muß
. .. «ntstebenden Kosten in weit größerem Umfange übernehmen ,

^ dies bisher der Fall mar
-«n die mit großen . Beifall aufgenommenen Ausführungen schloß

jz? . eine lebhafte Aussprache an in der namentlich vor einer Ueber -

z^ ning der Kreise und Staaten durch neue Aemter gewarnt wurde .
" einem Schlußwort des Frl . D .r Baum endete dle Versammlung .

v
) >( Durlach . 7. Juni . Zur Bekämpfung der aufs höchste ge-

^ Tenen Wohnungsnot hat die Stadt ein Bauprogramm

^ ^ Heinrich Tischbein , Christian Georg Schuetz der Aeltere , Anton
, -° >ael Mengs und ein auf Holz gemaltes Bild , gez. EBD . — Nach
w?er Version sollen drei Täter im Alter zwischen 20 und 39 Jahren in
Fracht kommen , Männer von mittlerer Größe . In der Dunkelheit

es leider nicht möglich , die Täter genau zu erkennen. Zwei von
sollen gebrochen deutsch, der dritte Pfälzer Mundart sprechen,

einer anderen Mitteilung kommt bei dem Raub eine ganze
«ii° v ^ Betracht . Die Täter stiegen auf einer Leiter vom Hof
C » , ^ Abortfenster in die Galerieräume . Sie wurden vom
^ Uoßdiener überrascht, doch wurde dieser durch vorgehaltenen Revost

Schreien verhindert . Und so kam es , daß sie mit ihrer Beut«
w,"ehindert entkamen. Die leeren Bilderrahmen wurden unter der

Minbrücke gefunden.
„Die Prinzessin Girnara" .

Von Dr. Carl Rvesler .
Hz »Die Prinzessin Girnara"

, Wettspiel und Legende von Jakob
er m a n n , Musik von Egon Wellesz , ist ein Bühnen -

X»! » ^ augenblicklich im Mittelpunkt des musikalischen Interesses
H Kampfes steht . Es hat , wie kaum ein anderes neues Werk, die
Ick ,

^ ^ Bewegung gesetzt, und scheint herauszufordern zur Ab -
zur küh^ n Betrachtung , zur Begeisterung . I den all ẑ

irgend etwas an diesem Werke zu sein , an dem der L ^ ie wie
je «,,Kenner nicht unbeachtet vorübergehen kann. Die Kritik hat bis
„ L mit wenigen Ausnahmen dem neuen Musikdrama ziemlich
^ ." rundlich gegenübergestanden. Man wirft ihm verschiedene Män-
Ii

' Das Fehlen des Dramatischen, schlechte Instrumentierung,
^ ^ Unschönheiten , modische Religiosität , Intellektualismus
Tui derg ^' Man scheint sich dabei mehr an hervorstechende , aus d m
Uj .

°^ Ule » hang gerissene Einzelheiten zu halten , als daß man das
!teht leinem ganzen ideendramatischen Aufriß zu würdigen ver-

!tẑ . ^ e Prinzessin Girnara ist ein Werk aus der Zeit, aus dem
eben geboren, über die Zeit hinaus zu kommen . Es ist kein

daß der Europäer in den» Augenblick , in dem die Zivilisation

entworfen , nach welchem eine größere Zahl Kleinwohnungen neu er¬
stellt und die private bezw . genossenschaftliche Bautätigkeit du ch
geeignete Mittel unterstützt werden soll. Dieserhalb stellt der Ge-
meinderat an den Bürgerausschuß den Antrag : 1 . zur Förderung der
privaten Bautätigkeit durch Gewährung von Baudarlehen 509 999
zu genehmigen : 2. einen weiteren Betrag von 299 999 bereit zu
stellen , um die Genehmigung neuer Wohnungen durch vorzunehmende
Umbauten in Privathäusern zu ermöglichen , insbesondere durch Aus¬
bau von Dachgeschossen: 3 . für die Erstellung von Kleinwo ^ n ' irgs -
bauten durch die Stadt einen Kredit von 5 799 999 ^ zu bewilligen .
Dieser Betrag soll wie folgt verwendet werden : erste Bauperiode
1921/22 — 2 999 999 für 45 Wohnungen (33 in der Auerstraße ,
12 in den Mühläckern ) : zweit « Bauperiode 1922/23 — 2 899 999
für 43 Wohnungen (29 Auerstraße , 23 Mühläcker ) , mithin ein Gesamt¬
kredit von 6 499 999 Da aus der Mitte des Bürgeraus chusses
wiederholt und dringend an die Stadtverwaltung das E . suchen ge¬
richtet worden ist, der Wohnungsnot zu steuern , ist an der Zustim¬
mung des genannten Kollegiums nicht zu zweifeln . — Der Gemeinde -
rat hat sich nochmals an die Regierung gewandt , um die Einreihung
der Stadt Durlach in die Ortsklasse wie Karlsruhe , mind stens
aber in die Ortsklasse L zu erreichen . — Zur Linderung der Not¬
lage der Oberschlesier Hai die Stadt dem Verband heimat¬
treuer Oberschlesier 5999 überwiesen . — Mit Rücksicht aus die
ständig steigenden Produktionskosten müssen die Gebühren für Was -
serbezüge vom 1 . Juli d . I . an abermals erhöht werden .

) ! ( Söllingen ( Amt Durlach ) , K. Juni . Auch die dritte Bürger¬
meistermahl ist resultatlos verlaufen . Bei den ersten zwei
Wahlgängen traten je 3 , bei der letzten 4 Kandidaten als Bewerber
auf . Nunmehr wird die Verwaltungsbehörde , d. i . das Ministe ' ium
des Innern , unserer Gemeinde einen Ortsvorsteher zur kommissari¬
schen Dienstversehung versetzen — von Rechts wegen .

HMuith sb , Bretten ) , 6. Juni . Der 28jährige Sohn des Guts¬
besitzers Gottlieb Stöhrer vom Füllmenbacher Hofe bei Mau ?-
bronn kam beim Wenden seines Wagens unter diesen zu liegen . Er
erlitt einen Schädelruch , der seinen Tod herbeiführte .

: : : Mngolsheim , 6 . Juni . Unter Beteiligung der Vertreter der
Staatsbehörden fand hier eine Versammlung der Gemeinderät « von
den 11 Gemeinden statt , die am Kehr - und Landgraben liegen . In
der Frage der Entwässerung der versumpften Niederungen wurde eine
Einigung erzielt , sodaß jede Gemeinde für sich ein « gründliche Räu¬
mung des Kehr - und Landgrabens auf ihrer Gemarkunqsstreck « vor¬
nimmt . Die hierzu notwendigen Absteckungen und Ausmessungen
sollen van der Kulturinfpektion Heidelberg vorgenommen werden .
Die Arbeiten werden einen Gesamtaufwand von rund 1X> Millionen
betragen , wozu der Staat die Hälfte beitragen will .

^ Hockenh-im sb . Schwetzingen ) , K. Juni . Die Gendarmerie
verhaftete in Hockenheim eine aus Karlsruhe kommende Gesellschaft ,
die ryszen Warenhausdiebstählen gerichtsbekannt sind . Die
Gesellschaft war am Samstag in Karlsruhe beim Justizministerium
wegen Erlassung der ihr wegen Warenhausdiebstählen zudiktierten
Strafen vorstellig geworden und hatte , um die Fahrt lohnender zu
gestalten , diese Gelegenheit benützt , um eine Reihe von Diebstählen
in Karlsruher Warenhäusern auszuführen . Bei der Verhaftung
wurde der Gesellschaft eine reiche Beute abgenommen .

(Z Weinheim . 6 . Juni . Hier hatte gestern die dem Staatstechni¬
kum angehörige Korporation „ Cimbria " eine Zusammenkunft mit der
technisch-wissenschaftlichen Vereinigung „Rheno -Franconia " (Mann¬
heim ) , um die freundschaftlichen Beziehungen innerhalb des kürzlich
gegründeten Kartells technischer Verbindungen Badens enger zu
knüpfen . Im Waldschlößchen im Gorxheimer Tal wurde ein Kom¬
mers abgehalten , an den sich ein Spaziergang auf die Wachenburg an¬
schloß . Die Beteiligung aus Karlsruhe und Mannheim war stark . «

A Vaden - ZZaden , g. Juni . Der Gesangverein „M annheimer
Liedertafel " unternahm Samsjag und Sonntag eine Sänger¬
fahrt ins Oostal , welche nicht nur sangesfröhlichem Tun . sondern auch
der Wohltätigkeit gewidmet war . Nachmittags am gestrigen Tage
trafen die Gäste auf dem hiesigen Bahnhof ein , wo sie von Depu¬
tationen der hiesigen Brudervereine „Aurelia " und „Hohenbaden "

empfangen und herzlichst begrüßt wurden . Im Gartensaale des Kur¬
hauses veranstaltete sodann die Mannheimer Liedertafel ein Wohl¬
tätigkeitskonzert zu Gunsten der Baden -Badener Kinderhilfe , wekfhes
eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft sah und einen stimmungsvollen Ver¬
lauf nahm . Der 299 Mann starke Chor bot unter Leitung seines
Dirigenten Hansen eine Reihe von Liedervorträgen , die meister¬
haft zu Gehör gebracht wurden und das gute Stimmenmaterial des
Vereins ebenso vorteilhaft in die Erscheinung treten ließen wie die
gute Schulung der Sänger . Auch die Solisten und zwar der Baritonist
Otto Henn e -Mannheim und der Violinist A . Stennebrüggen -
Baden -Baden dürften für ihre künstlerisch vollendeten Leistungen
reiche Anerkennung entgegenehmen . Abends versammelten sich die
Mannheimer Gäste mit den hiesigen Sängern zu fröhlicher Unter¬
haltung in den Räumen des „Krokodil "

, die durch Ansprachen der
Herren Vorstand Mülle r -Mannheim und Sattle r -Baden -Baden ,
sowie durch Liedervorträge des Quartetts der Mannheimer Lieder¬
tafel , der Herren Karl Bomatfch und Weber , sowie durch Humor .
Vorträge der Herren Jak . Frank , Jos . Götz und G r a s e r -Baden -
Baden verschönt wurde . Sonntag vormittag unternahmen die Mann¬
heimer Ausflüge und mitttags erfolgte mit der Bergbahn eine Fahrt

auf den Merkur , wo ein gemeinsames Mittagessen stattfand . Hierbei
überreichte der „Aurelia " -Präsidcnt Herr Kaufmann L . Duttle
den Herren Vorstand Müller und Dirigent Hansenals Andenken
an die Sängersahrt und als Ehrung für die Mannheimer Gäste das
Sängerzeichen der „Aurelia "

, wofür Herr Müller herzlichen Dank
sagte . Nach Beendigung des Mahles ging es wieder ins Tal hinunter
und abends gegen 19 Uhr traten die Mannheimer Sänger hoch¬
befriedigt von ihrem hiesigen Aufenthalt die Heimreise an .

/ !>. Bühl , K. Juni . Der 53jährige Handelsmann Theodor BLgle
ist in den Gertelbachfällen verunglückt . Er fuhr mit einem mit
Stangen beladenen Handkarren über eine Brücke , verlor dabei die
Herrschaft über den Wagen und stürzte mit diesem in die Tiefe . Er
erlitt dabei mehrere schwere Rippenbrüche .

) s Bühl , 5. Juni . In der Nacht auf den 4. Juni entstand in
Vimbuch im Oekonomiegebäude des Karl Burkhard Groß «
feuer, ' als Brandursache wird ein Unglücksfall angegeben , der dem
etwa 29jährigen Rudolf Burkhard zustieß , als er beim Vermessen
des Schnapses durch einen Zusall das Kerzenlicht dem Branntwein
zu nahe brachte . Er erlitt dabei schwere Brandwunden am
ganzen Körper und mußte ins Bühler Krankenhaus eingeltesert
werden . Außer dem Wirtschaftsgebäude des Burkhard ergriff das
Feuer auch das gesamte Anwesen des Karl Koch und äscherte
es ein . Das Großvieh konnte restlos gerettet werden ? einige
Schweine , Hasen und Hühner kamen um . Am Brandplatz waren
rschienen die Feuerwehren aus Balzhofen und Oberbruch und die

Feuerwehr von Bühl . Der Dachstuhl des Schopfes von Karl Weiler
't ebenfalls verbrannt , während durch die aufopfernde Tätigkeit der

Wehren ein weiteres Umsichgreifen des Feuers verhütet werden
konnte . Die Vimbucher Feuerwehr und Einwohnerschaft leistete am
Brandplatz ebenfalls tatkräftige Hilfe .

-- - Osfenburg , S Juni . Der am Sonntag , den 5. Juni unte ?
über aus zahlreicher Beteiligung in Offenburg stattgehabte 8 . Lan -
desverbandstag badischer Glasermeister nahm einen
durchaus würdigen Verlauf . Der Tätigkeitsbericht , welcher über di«!
umfangreichen Arbeiten des vergangenen Geschäftsjahres berichtete ,
fand ungeteilte Anerkennung . Die gefaßten Beschlüsse zeigten , daß der
Glaserstand die wichtigen Aufgaben , die ihm die nächste Zeit bringen
wird , voll erfaßt hat und weder Opfer noch Kosten scheut, um seine
Organisation auszubauen . Der Antrag , Anschluß an den deutschen
Verband , was eine nicht unwesentliche Beitragserhöhung bedeutet ,

^ sowie die von der Verbandsleitung vorgeschlag »ne Lösung wichtiger
Standesfragen fanden einstimmige Annahm « . Es zeigte sich , daß
der Verband den zeitgemäßen Fragen das richtige Verständnis ent¬
gegenbringt . Der bisherige Vorstand , Herr Julius Haug -Karls -
ruhe als Vorsitzender und Herr Ferdinand Lang . Karlsruhe , als
Geschäftsführer wurde einstimmig wiedergewählt . Als Ort
für die nächste Verbandstagunl , wurde Bruchsal bestimmt . Die rege
Anteilnahme an dem Verbandstag hat gezeigt , daß die junge Orga¬
nisation auf dem richtigen Wege ist, die Interessen ihrer Mitglieder
wirkungsvoll zu vertreten .

— Freibura , 6 . Juni . In der Festhalle wurde gestern der erste
Sängertag des Arbeiter ängferbundes , Gau Baden
s5 . Bezirk ) abgehalten . Zahlreiche Arbeiterfängervereine aus dem
Bezirk Oberbaden waren hierzu erschienen . Am Samstag "
für die Gäste eine Feier in der Festhalle veranstaltet . Die Massen «
cköre trugen ihre Darbietungen am Sonntag vormittag in der Fest «

Halle vor . Der Festpräsident Marzloff bewußte die Gäste und
bezeichnete als Zu eck des Festes , Kunde zu geben von der Pflege des
Volksliedes , wie die Kunstgesänge durch die Arbeiterschaft . Es soll«
der Sinn für die Schönheit der Natur und die höchsten Menschheits¬
ideale geneckt und die Begeisterung für die Ideale des Sozialismus
entflammt werden .

H Höchenschwand , g . Juni . Der ledige Alfred Hiener erschoß
seinen Stiefvater August Weißenberge r . Der Schuß traf mit¬
ten ins Herz , sodaß der Tod auf der Stelle eintrat . Der Getötete
war lange Jahre Mitglied des Gemeinderates . Der Täter hat sich in
St . Blasien der Behörde gestellt .

: : Singen , 5 . Juni . Die Gendarmerie Singen hat den im Fahn -«
dungsblatt ausgeschriebenen E i n b r e ch e r . den Kommunisten Köhir
aus Langensalza ins Kreisgefängnis eingeliefert , der in Mühlheim
in Thüringen wegen Einbruchdiebstahls 2'/» Jahre Zuchthaus zu ver¬
büßen hat . Mit Hilfe seiner Genossen gelang es ihm . bei dem letzten
Kommunistenaufstand , aus der Strafanstalt zu entfliehen . Er be¬
tätigte sich dann an verschiedenen Orten als kommunistischer Wander¬
redner und hielt sich unter dem Namen Schulz in verschiedenen
Städten auf .

lZz Konstanz , K. Juni . Gestern nachmittag ist beim Baden im
Rhein ein bis jetzt unbekannter Mann im Alter von SS bis 49
Iahren ertrunken . Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden .

G ApboZisunlust G
>mt > Eneraielogaleit haben eine tielere UrlaGe . EraSnien Sie !N»re
tänliche . einleitwe Nabrun » durch das bcrvorranend begutachtete ClUibo-
lactin <milch -vkioSvbvrsaureS Kattvrü » ,>raN . 252 Tabletten Mr 4 Woche » .
16 Mark , sür Kinder 12 Mark , in allen Apotvele » . Hauptniederla «« und
Versand : Hilda -Apotheke , Karlstr . KV.

ihn zum Knecht einer mechanistischen Weltausfassung gemacht hat ,
sich dem Jdeenkreis des alten und neuen Indiens nähert und sehn¬
süchtig seine Blicke aus das Wunderland richtet , wo der Geist noch
von tiefer Religiosität ersüllt ist. Es ist kein Zufall , daß die abend¬
ländische Welt jetzt dem großen Inder Rabindranath Tagore als dem
Repräsentanten einer bohen geistigen Kultur , ihre Bewunderun "
und Verehrung zollt . Indien hat eines , was wir schon lange nicht
mehr besitzen : seinen Mythos . Die Upanijchaden sind in ihm leben¬
diger als bei uns die Bibel . Mit seinem mythischen Glauben er¬
wächst in ihm das Bewußtsein einer sittlichen Weltordnung , (denn
eine Welt , die k̂ ine Götter mehr hat , ist unsittlich ) . Darum ist der
Inder der große Ethiker , und der Europäer schickt die Taube seiner
Sehnsucht aus . um aus fremden Paradiesen sich den Oelzweig der
verlorenen Sittlichkeit zu holen . So liebt man Indien mit seinen
Mythen .

Aus solchen Gedankengängen heraus scheint mir ein Kunstwerk
wie die Prinzessin Girnara zunächst gewertet werden zu müssen . Es
ist keine modische Religiosität mit buddhistischem Schmuckwerk ver¬
kleidet : es ist das eigene Bedürfnis nach Reinheit und Sittlichkeit ,
das sich der fremden Formen bedient , weil es in ihnen für sein
Sehnen den stärksten Widerhall findet .

Die indischen Stosse haben eine geringe äußere , dafür aber eine
starke innere Dramatik . Spricht man der Girnara die Dramatik ab ,
so verwechselt man die Schale mit dem Kern . Auch der Tristan wä e
dann das undramatischste Werk , das es gibt . Die Vorgänge von
Wettspiel und Legende sind innere . Prinz und Prinzessin gehcn , er
in eigene , sie in fremde Schuld verstrickt , den W ^g der Läuterung
durch Leiden und finden sich, von dem Siegreich -Vollendeten ( Buddha )
berufen auf der Stufe der „Erleuchteten "

, in der Sphäre reiner
Geiftigkeit Hier klingt wiederum in der Form , wie sie nur die
indische Weisheitslehre darzustellen vermag , der Mythos ven der
Erlösung an . Mit knappen , plastisch eindrucksreichen Worten hat
ihn der Dichter neu gebildet und gerade in die 'er Kürze des sprach¬
lichen Ausdrucks dem Musiker den weitesten Spielraum gelassen , das
Unaussprechliche in Tönen wiederzugeben .

Welleszs Musik hat die stärksten Angriffe der Fachkritik hervor «
gerufen . Man findet sie atonal , arhythmisch , amelodisch , als wenn
inan , angenommen , sie sei es , nicht schon längst auf dem Wege wäre .
Harmonik und Melodik nach neuen musikalischen Grundsätzen zu
rechtfertigen . Aber Welleszs Musik weist gar keine Teufelskrallen
auf , sie ist allenfalls apart , und wenn mam will , exotisch, doch immer
von der reinen , natürlichen Empfindung getragen , seelische Regungen
musikalisch ausströmen zu lassen . Das Orchester behandelt der Kom »
ponist mit einer Feinheit der klanglichen Mischungen , die an
Rich . Strauß gemahnt . Einen besonderen Reiz hat es , wie Melles
einzelne Motive symphonisch durcharbeitet , sie durch verschiedene
Klanggruppen führt und so auf einen Stil kommt , der vermeidet ,
musikalische Psychologie Wort sür Wort und Satz um Satz zu treiben .
Eine Eigenart des Komponisten ist es , verschiedene Charaktere auf
gleiche Weise musikalisch zu behandeln , ohne sie, etwa leitmotivisch ,
individuell zu kennzeichnen . Letzten Endes enthält das Werk über¬
haupt nur drei Personen oder Gedankeninhalte : Buddha , Prinz
Siho und die Prinzessin Girnara . Der Pilger ist die irdische Gestalt
Buddhas , der Magier und , der Freund sind Spiegelungen der seeli¬
schen Kräfte in der Brust Sihos , die Dienerinnen und die Dämonen
Lebensäußerungen oder Mächte des Innern aus der Eesühlswelt
der Prinzessin , Vom dramatischen Standpunkt aus mag man eine
solche Anlage mißbilligen , der musikalische Stil gewinnt dadurch an
Einfachheit und Einheitlichkeit , die wohltuend wirken in einem
Augenblick , in dem die Musik über der feinen Ausarbeitung einzelner
Bestandteile die großen Zusammenhänge vergißt . Und das ist das
Bedeutsame an diesem Werk , daß die Idee des Ganzen immer über
der Gestaltung der Teile steht . Selbst die Mittel der modernsten
Orchestertechnik werden nur so zugelassen , wie es der das Werk be¬
herrschende Gedanke erlaubt : nirgends ein Zuviel , ein gemachter
Effekt , eine unpassende Klangkombination . Auch hier beherrscht der
Inhalt durchaus die Form . So möchte ich entgegen der Ansicht man¬
cher Fachgenossen die Behauptung wagen , daß die Prinzessin Girnara
nach der ideellen wie nach der formellen Seite hin eine Bereicherung
der deutschen Bühnenliteratur darstellt . «
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Kette A RaKlsäse Uresss .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 7. Juni 1S21 .

Falschverbindunaen .
Nach dem Entwurf des neuen Fernsprechgesetzes sollen dem Teil¬

nehmer je nach der Größe seines Ortsnetzes von den durch das Amt
aufgezeichneten Gesprächen 3. 4 oder S v. H , künftig bei der Bezahlung
nicht angerechnet werden . Diese Bestimmung ist in der Oeffentlich -
keit dahin ausgelegt worden , als ob in dem Abzug künftig alle Falsch -— Hey Aeilneh

Prozente u
v . WIWWDI

ist also künftig berechtigt , außerdem noch, wie es schon jetzt von allen
Krundgebührenzahlern geschieht , Falschverbindungen Zug um Zug
zur Kenntnis des Amtes zu bringen , damit Feh ' er dieser Art , die
übrigens zum nicht geringen Teil auf mangelhafte Zahlenaussprache
des anrufenden Teilnehmers zurückzuführen sind , noch im Zeitpunkt
des Entstehens berichtigt werden können . Solange der Teilnehmer ,
der eine falsche Verbindung feststellt , den Fernsprecher noch nicht auf
die Gabel zurückgelegt hak , genügt das Geben des sogenannten Blink¬
zeichens ( dreimaliges langsames Niederdrücken und Heben der
beweglichen Gabel oder bei« Wandgehäusen des beweglichen Hakens ) ,
um die Beamtin darauf aufmerksam zu machen , daß etwas nicht in
Ordnung ist (siehe die allgemeinen Vorbemerkungen im amtlichen
Fernsprechbuch ) . Die Beamtin ist dann auf Grund der mündlichen
Mitteilung des Teilnehmers in der Lage , eine Zählung der Falsch¬
verbindung überhaupt zu verhindern , so daß sie die Zählung also erst
gar nicht rückgängig zu machen braucht . Hat oagegen der Teilnehmer
den Fernsprecher bereits wieder auf die Gabel gelegt und meldet er
erst letzt der Beamtin die Falschverbindung , so berichtigt diese die
Zählung nachträglich . Schwierigkeiten haben sich aus dieser bei uns
bereits seit IgW geübten Verrechnungsart bisher weder für die Ver¬
waltung noch für den Teilnehmer ergeben , es sei denn , daß hinsichtlich
des Blinkzeichens der Einwand erhoben wird , daß die Beamtinnen
auf diesen Ruf nicht hinreichend achten . Dies ist teilweise zutreffend
und darin begründet , daß der Betrieb bei den großen Aemtern unter
der Wirkung der Pauschgebühr ganz außerordentlich überlastet ist.
Mit deren Beseitigung wird dieses Moment fortfallen , so daß die
Beamtinnen dann wieder mit mehr Ruhe arbeiten und auch im Grotz-
fernsprechbetriebe den Blinkzeichen ohne Aufschub Folge geben können .

Höchstpreise für Kleinbrote . Der Badische Bäcker -Znnungsver -
band ist beim Ministerium des Innern wegen des für die Tafel¬
brötchen festgesetzten Preises von höchstens 3N Pfennig mit der Be¬
gründung vorstellig geworden , daß in denjenigen Kommunalverbän¬
den , welche besonder ? hohe Mehlpreise und Lohnsätze haben , der Preis
von 3U Pfennig für das 10N Gramm -Brötchen den Bäckern , wenn
überhaupt , so nur einen ganz geringen Verdienst ermögliche . Nach
eingehender Prüfung der Angelegenheit hat das Ministerium ange¬
ordnet , daß der Preis für das 100 Gramm -Brötchen auf höchstens
35 Pfennig dann festgesetzt wnden kann , wenn in einem Kommunal¬
verband der nach den Erlassen vom 31 . März und 30. Dezember 1313,
vom 27. April und 28. September 1920 unter Berücksichtigung der
Lohn - und Kohlenpreiserhöhung errechnete Preis für das Großbrot
von 1500 Gramm 4 Mark mehr beträgt .

) ! ( Das Gelände des ehemaligen Artilleriedepots auf dem Kil¬
lisfeld ( Gemarkung Aue ) wird in nächster Zeit eingeebnet werden .
Dadurch soll zuvörderst die Beschaffung von Arbeitsgelegenheit für
die Erwerbslosen in Aue geboten werden . Die erforderlichen Mit¬
tel — zirka 37 500 Mark — werden beim Bürgerausschuß Durlach
angefordert werden , nachdem Aue der Stadt Durlach auf 1 . Juli
d . I . eingemeindet ist. Wegen Bewilligung eines Zuschusses aus der
produktiven Erwerbslosenfürsorge hat der Gemeinderat Aue beim
Arbeitsministerium entsprechenden Antrag gestellt .

) ! ( Kinder aufs Land . Gestern vormittag 8 .10 Uhr reisten Mäd¬
chen unserer Stadt nach Baden -Baden , woselbst sie in dem der Stadt
Karlsruhe gehörigen Erholungsheim einen vierwöchigen Aufenthalt
zur Stärkung ihrer Gesundheit nehmen . Stadtschulsekretär Hebeisen
leitete namens des Jugendamts die Reise der Kinder .

^ Bon der Karle »uher Volksschule . Am 10 . Mai trat ein treu¬
verdienter Lehrer der hiesigen Volksschule , Herr Adolf Bräu¬
ninger , in den wohlverdienten Ruhestand . Zwischen? dem Tage ,
der seine segensreiche Tätigkeit im Dienste der Schule beschloß und
dem Tage , an den : er mit hoher Begeisterung für seinen schönen Be¬
ruf die erste Stelle in seiner geliebten Heimat Waldangelloch antrat ,
liegen 46 Jahre des Lebrerberufs . welch eine Summe opferfreudigster
Arbeit . Im Jahr » 1877 kam Oberlehrer Bräuninger nach Karls¬
ruhe und wirkte zuerst als Unterlehrer an der Seminarübungsschule
und an der Viktoriaschulc . d ânnvisle Jahre als Hauptlehrer an der
Töchterschule und seit 1907 als Oberlehrer an der Karl - Wilhelm -
Schule , deren Kollegium die Jahre des friedlichen , auf gegenseitiges
Vertrauen gestütztenZusammenarbcitens nicht vergessen wird . Immer
und überall u ar er seinen Mitarbeitern ein liebwerter , freundlicher
Kollege und feinen Schülern ein tüchtiger Lehrer und guter Erzieher
gewesen . Sein Streben und Schaffen galt stets den Eltern , dem
Hause gute und gehorsame Kinder , der Gemeinde und dem Staate
nützliche und brauchbare Bürger zuzuführen und so ists gewiß
daß ihm eine große Anzahl von Eltern zum Abschiede von der Schule
in Gedinken dankbar die Hände . ctch -n fär alles das was er an
ibren Kindern getan hat , und noch viel größer maa die Zahl der
Schüler sein , die hexte " UZ dankerfülltem Herzen bekenn - n e > ha
wacker an uns gearbeitet und uns befähigen helfen , die Stellung

einzunehmen , die wir jetzt auszufüllen in der glücklichen Lage sind.
Aber auch in allen Vereinen , denen er angebörte , war er ein gern
gesehenes , hochgeschätztes Mitglied , hat er doH gar oft durch seinen
goldenen Humor und durch seine humoristische Ader die Sorgen des
Alltags vergessen lassen uno heitere , frohe uni . unvergeßliche StU ' -
den geschaffen . Und so kann Herr Oberlehrer Bräuninger mit großer
Befriedigung rückwärts blicken auf die Jc -bre 1875 bis 1321 , die ihm
gewiß viele Arbeit . Mühe und manche Sorge auferlegten , aber auch
reich waren an freudigem Gelingen und anerkannten Erfolgen , reich
an freundlichen Tagen und glücklichen Stunden . Möge er nun die
kommenden Tage , die Tage der Ruhe , in Gesundheit genießen .

Die städtische Schulzahnklinik gab am 1 . Juni d . I . ihren
Jahresbericht heraus . Danach sind im letzten Betriebsjahre ( 1. Juni
bis 31 . Mai ) 1838 Kinder behandelt worden . Die zahnärztlichen
Einzelleistungen setzen sich wie folgt zusammen : Munduntersuchungen
1630 , gezogene bleibende Zähne 940 , gezogene Milchzähne 2336,örtliche Betäubungen 1442 . Nervbehandlungen 552 , Zahnfüllungen
( Plomben ) 361, Unterlagen 17. Wurzelbehandlungen 1497, Wurzel¬
füllungen 1216, provisorische Zahnfüllungen 1374, Zabntrennungen
527 , Zahnsteinentfernungen 58, kleine operative Eingriffe 3 . Konsul¬
tationen 651 , sonstige Behandlungen 162. Dies macht im ganzen
14 032 Einzelleistungen .

G Eewerbelehrer -Hauptprüfung . Die Gewerbelehrerprüfung
(Hauptprüfung ) wird am 5. Juli , vormittags 8 Uhr , im Staatstech¬nikum beginnen . Gesuche um Zulassung sind bis zum 25 . Juni beim
Ministerium des Kultus und Unterrichts einzureichen . Eine außer¬
ordentliche Cewerbelehrerprüfung wird am 23. Juli , vormittags8 Uhr , im Gebäude der Gewerbeschule beginnen . Die Zulassung -)-
gesuche müssen bis zum 15 . Juni eingereicht sein .

Kriegsbeschädigte bei Eisenbahnsarten . Deutsche Kriegsteil¬
nehmer , die eine Verletzung oder dauernde Schädigung der Gesund¬
heit erlitten haben , und in die amtliche Kriegsbeschädigtenfürsorge
aufgenommen sind , werden in der 2 . und 3. Klasse zum halben Preis
befördert bei Reisen , die sie infolge ihres Leidens zu machen ver¬
anlaßt sind. Ausweise werden von den amtlichen Fürsorgestellen
ausgestellt . Auch die Begleiter von Schwerkriegsbeschädigten ge¬
nießen Vergünstigungen . Die Führerhunde der Kriegsteilnehmerwerden gebührenfrei befördert .

^ Eisenbahner vor dem Disziplinargericht . Vor dem hiesigen
Disziplinargerichtshof für Reichsbeamte standen am letzten Samstagwieder eine Anzahl Eisenbahner , die sich im Winter 1313/20
auf dem Rangierbahnhof zu Mannheim Plünderungen von
Güterwagen zu Schulden kommen ließen . Im ganzen mußten
sich vor dem Disziplinargericht zwischen 30 und 40 Eisenbahner
wegen Teilnahme an diesen Eisvnbahnwagenberaubungen verant¬worten . Die meisten wurden zur Dienstentlassung verurteilt . Inmehreren leichten Fällen lautete das Urteil auf Strafversetzung .

Bahnsteigsperre auf der Murgtalbahn . Am Sonntag , den12 . Juni wird auf den Stationen der Murgtalbahn Langen -brand - Bernlersbach . Fo r b a ch - G a u s b a ch und Räu¬
mung ach die Bahnsteigsperre eingeführt .-^ Bezüglich der Paßkontrolle nach dem besetzten Gebiet erinnertdas Mannheimer Tageblatt " daran , daß jeder Deutsche berechtig ist,besetzten Gebiet zu reisen . Die Besatzungsbehö ' rde verlangt nur ,da „ sich , eder über seine Person ausweisen kann . Derartige Vstsonal -
ausweise kann sich jedermann von der Polizeibehörde seines Wohn¬ortes ausstellen lassen . Mitzubringen ist eine Photographie und irgendein Ausweis , wie z . B . ein Familienbuch , ein Militärpaß , eine Ge¬
burtsurkunde , ein Impfschein oder eine Heiratsurkunde , ein Quit¬
tungsbuch oder dergl . Kinder unter 12 Jahren brauchen im besetztenGebiet keinerlei Ausweis . Selbstverständlich gilt auch jeder Reise¬paß bezw . Paßersatz im besetzten Gebiet . Reisepässe sind notwendigbei Reisen im Auslande , im Saargebiet und Kehler Brückenkopf . Per¬
sonalausweise gelten im Inland einschließlich des genannten besetztenGebietes . Reifepässe und Personalausweise werden für die Dauer
eines Jahres ausgestellt . Die im Jahre 1320 ohne Geltungsdauer
ausgestellten Personalausweise besitzen bis auf weiteres Gültigkeit .

Konzert für Lazarettinsassen . Am 4 . ds . Mts . veranstaltetedie städtische Schülerkapelle unter Leitung ihres bewährten Dirigen¬ten Herrn HaUptlehrer Wölfl « im hiesigen Versorgungskranken¬
haus ein Freikonzert .
» Friihsommersiimmuna im Stadtgarten .

In diesen Tagen , da der Maien dem Rosenmond weicht und Frühlinsund Sommer sich die Hände reichen , wo in den Gärten der Blust derBlumen und VlUten seinem Höhepunkt entgegenftrebt . da vermag unser
Stadtgarten , diese anerkannt vollendete gärtnerische Anlage - ine beispiel -
lose Anziehungskraft auszuüben „Im Blütendamvse die volle Welt ":
hier erleben wir cufz neue Goethes jauchzende Srühlingslieder . hier ausdiesen vielen , lauschigen Prömenadeweaen , die sich durch ein endlosesGrün üppiger Baum - und Pflanzengruppen schlängeln , hier inmitten
dieses Haines mit seinen buntschillernden Beeten , aus denen die Herrlich¬keit aller Farben losgelassen scheint . .

Warme Sprühregen haben über Nacht wahre Wunder gewirkt und die
ersten Rosen zur Entfaltung gebracht. Nur noch Stunden trennen uns
und neue Wunder werden erstehen : Gleich einer leuchtenden Farbenoraiewird der wundersame Rosengarten Prangen , wenn , hochrot und rosen¬
rot , gelblich und weiß , alle die vielen Tausenden von Rosen , die Königin¬nen der Blumen . Knospen , halb - und Vollerblüben , berauschend lieblichen
Dust und süken Wohlgeruch verbreiten und dem säumenden Beschauer die
Reize ihrer zarten Farben und vollendeten Formen entWllen . Wer möchteda versäumen , sich an diesem einzigartigen Juwel rosengärtnerischer Aus¬
machung zu ergötzen ?

Schön gepslegte Wege winden sich in diesem Haag durch liebliche , über
und über mit Schling » und Rankenrosen umwundenen Kreuzbögen . in
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denen , leise verschwiegen , bald schluchzend, bald jubelnd der Rachtig«̂

schlag erklingt . Wunderbar wirkt die köstliche Anlage , die einer londi « ^
lichen Eigenart auch nicht entbehrt , da sern im Süden , die bläulich °
dem Dunst sich schars abhebende Kette der Schwarzwaldberae mit der libm
waldartigen Umgebung ein harmonisches Ganzes bildet und dem Ga »
eine gar glückliche Gesamtsliinmung gibt . „z

Und auberhalb des dustenden Rolenparkes . wohin der Blick "
schweift, ob hinüber zum malerischen See oder zum Bassin der tropu^
Wasserpflanzen , diesseits oder jenseits der breiten Spazierwege : eine »nt » .
lichz Blumenzier , ein einziger Blumenschmelz : geschickt und gediegen >

i die runden und ovalen Beete , die weiten , grünen Rasenflächen
in die Taufende und Abertausende farbenfroher Blumen eingewirkt . " i>
der BlütenPraSt am Ufer des grünfchimmernden Sees erkennen wir

s indifche Blumenrohr mit feinem komil« 'formenreichen Begonien , das
ausnehmenden Blattwerk und den in prächtigen Farben leuchtenden xol"

Wasserpflanzen a» S , das mit der ihn umgebenden fremdländisch cmwu>^
den Bananengruppe ein gar groteskes Bild schafft Im Mittelpunkte

Blüten , mannigfache Arten feingezüchieter , weißer Glockenblumen , - .
getönte Silenen und Edelgeranien . Bartnelken und neue Bepflanz »»^
mit hübsch erscheinenden Margaretcnblumen . Zwischen den s^
Beeten zerstreu : stehen mancl>erlei seltene Bäume und erotische Ps ^ A,
wie die österreichische Schwarzkieser . der Sanddorn , der bunte Ahorn ^
Feuerdorn , die wertvolle Eibe , eine Reihe der deutschen, immeraru >>
Stechpalme und die Trancrweide mit ihren melancholisch gen Boden ^
genden Aesten und Zweigen , Ein reizender Ausblick auf den mit
booten frohbelebten S .'e, die weiftfprudelnde Fontäne und das Südpe .
der ffesth'ille bietet sich von dem fchon erwähnten Bassin der tropi^

, di->6
Weihers , aus dem bald vereinzelt , bald im Chor die lustig -frohe
der Frösche dringt , werden erotische Zicrfifche gehalten und tropische
pflanzen , wie die . Victoria regia " gezüchtet, die in wenigen Wochen
einzigartigen Blüten entzaubern wird . ^Tie vielbegansene Plantanenallee zur Rechten de» See « , deren
Pilzkrankheit bedrohten Bäume notwendigerweise in diesem Lenz
werden mußten , die aber fchon wieder kräftige , neue Triebe angesetzt
um bald wieder in einstiger Schönheit zu erstehen , mündet gen SU°
nach dem Japnngarten . wo die ersten Teerosen eben erblühten und saA
Azaleen ringsum leuchten . Nur wenige Schritte weiter winden s!6>
zur , W o l f s a n l a g e", einer geradezu musterhaften Schöpfung a^ . z,
rischer Kunst , sowie zu dem am Südausgang deS Gartens gelegenen w»
»igen Blumenparterre , wo ein « Fülle gelber Pantoffelblumen , grobblütw ^
blauer Glockenblumen und fchneew .' ikschimmernder Federnelken zu ei»
entzückend-wirkungsvollen Arrangement zufammengestellt sind . ^

Viele , schmale, zicrliche Pfade führen von da zurück und htnaikl
Lauterberg , zum Schwarzwaldbaus , zum stillberiräu »

^
Schwanenfee mit seiner grobartiaen Umgebung , seinen Inseln
Buchten und zu dem unweit gelegenen Alpinum , zum Ticrgarten , bew «
letzter Zeit manche Bereicherung zuteil geworden , und der aar viel ,
Unterhaltenden , Belehrenden und Zerstreuenden zu bieten vermaa " ,
ichlieblich zu der jüngst erweiterten Reit - unk Fahrbahn , auf der
Kamele und Esel im Schritt und Trab jugendlicher Reiter um die
Plätze führen . , ^

Und Uber all diesen bunten , farbenfrohen Bildern des grotzzügi« ^
seiner Art sich ausnehmenden Gartens findet in dielen der Sonnenwcn
entgegengehenden Tagen von srüh bis spät das weiß « Licht der So »»"

spannt sich der azurblaue Aether . . . .
Rosenzeit , goldene Zeit ! Tausend Wunder weckt sie , de» uiora^

wenn die Tautropfen an den Gräsern blitzen und der Hauch der Frühe
wie ein bläulicher Schleier zwischen den Zweigen webt , des mittags ,
glühende Sonnenstrahlen Prall auf die kühle» Fluten des Sees fallen , ^
zur Dämmerstunde , wenn alles ringsum gold - und rotumglüht tin 1̂ ,
denden Tageslicht aufflammt : wer vermöchte da ohne Rührung A
Zauber , diesem vielfachen Wechsel herrlicher Naturstimmungen zuzuscha»^ .
Und wenn dann aar leis einfallend die Nacht mit funkelnden St ^ ^,
dolden sich schmückt , wenn vom Hellerleuchtenden Pavillon her süke Klän»
liebliche Weifen über den See herüberbringen , dann lustwandeln ste,
Pärchen , lachend und scherzend und kosend, oder träumen still , versteckt ^
diifteschweren Hag , von nahender Rosenzeit , von Jugend , von Liebe , °
Glück und Seligkeit , , . .

dlli
Turnen ^ Spiel ^ Sport

Das Städtewettspiel im Tennis Freiburg—Karlsruhe» ^gestern in Freiburg stattfand , endete mit einem Sieg der
ruher Mannschaft ( Erik , Fuchs , v . Bolin , Huber , Carl . Kein ?"
Fels , Widmann und den Damcn Frl . v . Scheffel , Frl . v . u » ^mann , Frau Fromberg ) mit 3 : 8 Punkten , 18 : 16 Sätzen , 223 ^
Spielen .

^ Tennis in Karlsruhe . Man schreibt uns : Auf seinen vö^
umgearbeiteten Tennisplätzen , die eine mustergültige Anlage für ^
fen Sommersport bilden und die in erster Linie die Grundlage l" ,
die richtige sportmäßige Ausübung des Tennissportes bilden , v«^
staltet .der Karlsruher Fußballverein am 18 .. 13. Juni ^
und folgende Tage ein internes Elubtournier um die
sterschaft im Ve 'rein . Außerdem finden Vorgabespiele in ^
einzelnen Konkurrenzen statt . Die Veranstaltung eröffnet die
Jubiläumswoche aus Anlaß des 30jährigen ^
stehen ? des Karlsruher F 'ußball - Vereins . ^
Sonntag . den 12 . Juni 1321, fährt die Abteilung zu einem El "

,
Tennis - Tourniernach Mannheim , wo sie mit 12
und 3 Damen an den Kämpfen beteiligt ist. ^

H - Freiburger Rennen . Am 13. Juni beabsichtigt der
badische Verein zur Förderung der Pferdezucht auf dem ehemalt ?
Exerzierplatz in Freiburg eine größere Veranstaltung am
halten . Neben der Prämiierung von Pferden und Gespann » .
bäuerlichen und gewerblichem Besitz sind geplant die PrämiieA
von schweren Zuchtstuten , Leistungsprüfungen von bäuerlichen P '

^
den im Trab , sowie einige landwirtschaftliche Rennen . Der Stadl » ,
bewilligte für die Veranstaltung einen städtischen Zuschuß von ^
Mark .
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kür Hsn6le1 Ullcl Industrie (O » rinstä6ter Lsnlr ) .

überaus günstigen Geschäftslage , die das Jahr 1320 den
« ei ^ allgemeinen brachte , hat auch die Darmstädter Bank im
Ichlub ^ profitieren gewicht . Der jetzt vorliegende Ab-
Hag, ,

^ ?ubt dem Institut eine weitere Steigerung der Dividende ,
sorgfältiger Bewertung aller Risiken und nach Abbuchung der

Wen . welche die im Jahre 1920 durchgeführte Kapitalserhöhung
fachte , vermag die Bank eine Dividende von 1 » Proz . auf die

." . U - V . 8 , g , 7 , 6 ) , auf die neuen Aktien 5 Proz . zur Verteilung"Men . Wenngleich eine .zahlenmäßige Angabe über die Steige -
Bii ? Umsatzes nicht erfolgt ist, zeigen !wch alle Positionen der
n̂i ! ^ Augen springende Erhöhung , die schwerlich restlos

yy - . " Folgen der Geldaufblähung begründet werden kann , sondern
^ ne effektive Vermehrung des Geschäftes zurückzuführen ist.

Rohertrag für das Geschäftsjahr 1S20 beläuft sich einschl . des
in Höhe von -K 628 80S si . V . 577 327) auf die enorme

>!l> ^ 263 674 036 , ein Betrag , der nahezu 100 Proz . des um
^ erhöhten Grundkapitals einschl . der sichtbaren Reserven

y^ ^ cht . Gegen das Vorjahr , in dem der Gewinn mit -K 85 721 533
^ gewiesen wurde , ergibt sich eine Gewinnsteigerung von Mark

^ «2 443 , also rund 210 Proz . des Vorjahr -Rohgewinnes .
Rm? -

" gesteigerten Einnahmen stehen Ausgaben gegenüber , die im
.!- Verhältnis zugenommen hab ?n . Sie betragen insgesamt

1663 295 ( gegen 64 845 386 i . V .) , also auch hier zeigt sich
Gerung von rund 206 Proz . Der Hauptanteil der Unkosten

I»a . " " k Handlungsunkosten , Gratifikationen , Teuerungszu -
usw ., deren dauernde Zunahme ohne weiteres zu erkennen ist.

die ?^ den verausgabt 177 415 953 , wobei zu berücksichtigen ist. daß
»». Ausgaben in den letzten Monaten des Berichtsjahres stärker zu-
ist »

^ en haben , da um jene Zeit der Reichstarif in Kraft getreten
d
'
ei> Andererseits verzeichnet die Bankleitung aber auch eine Zunahme

Ärbeitsleistunn una boikt . i>aß die personellen Aufwendungen
Die Steigerung beträgt gegenüber

Arbeitsleistung uno hofft , oaß die personellen Aufwendungen
^ Höhspunkt erreicht h<. ben . Die Steigerung beträgt gegenüber
ix . .̂ orjahre , in welchem ^ 54 647 276 verausgabt werden, 325 Proz.
dem

' ^ merkenswert , das; die Handlungsunkosten 75 Proz . des Rob -
. es aufzehren , und 300 Proz . des ausgewiesenen Reingewinnes

Ziagen . Die von dem Institut zu leistenden Steuern werden mit
sjj/ ^ 394 s6133 529 , prozenruale Steigerung 338 Proz .) ausgewiesen :
->5, Abschreibungen auf Immobilien und Mobilien wird bei einem
^ Mobiliarbestand von ^ 34 999 721 (27 493 621) die Summe von

« 48gZ47 sz g78 581 ) ausgewiesen .
>̂ Dsr verbleibende Reingewinn von -K 58 504 740 zeigt gegenüber
z°? ^ >orjahresbeginn . der »k 20 876 205 betrug , eine Steigerung von
s . Hroz. ; bezieht man den Reingewinn aus das gesamte werbende
' Mal , M

.

ŝ !" ge Ergebnis wird noch wesentlich günstiger , wenn man berück-
daß sowohl Grundkapital als sichtbare Reserven erst in der

iök,
" Hälfte des Berichtsjahres ein « 72 Mill . betragende Er -

also Grundkapital zuzüglich sichtbare Reserven , so ent¬

minst/
dies einer Verzinsung von 21,9^ Proz ^ Dieses an und für sich

M
^ erfahren haben ,

d-. die Frage der Verteilung des Gewinnes anbetrifft , so wer -
^ nächst, trotz der vorsichtigen Bewertung , der „besonderen Re -

iil>„ Mill ., einem Rückstellungskonto für Bauzwecke 12 Mill . ^
«k^ iesen. insgesamt also 30 Mill . ^>c , was ungefähr 51,5 Proz . des
^ mmtgewinnes ausmacht . Die Aktionäre erhalten 19 Mill . — 32,8

t des Reingewinnes , für sozial « Zwecke werden 4,5 Mill . --»t
Proz . des Reingewinnes , ausgesondert und dem Vorstand eine

U ? " eme von 3,2 Mill . --- 5,5 Proz . des Reingewinnes , dem Auf -
° °rgu> i° lche ° ° n 1,14 Mill . - 2 Proz . des Reingewinnes

Ä-

Kapitalbeteiligung in badischcn Elektrizitätswerten . Be -
do -

' ch ist die Neckaraktiengesellschaft , welche den Ausbau
^ . Neckars als G r o ß s ch i f fa h r t s st r a ße vom Rhem

Donau , sowie die Erstellung von elektrischen Kraftanlagen sich
gesetzt hat , am 1 . Juni die,es Jahres in Stuttgart unter

Î Uiqung auch des bad . Staates gegründet worden . Außerdem
T ?

' >, wie der Bad . Landespresse -Dienst hört , in allernächster Zeit die
1x ^ 5dUNa der bad . Elektrizitätsversorgungsge -

^ aft . der der Ausbau des Murgwerks . der Oberrheinwerke
tz.s ,°- s Eroßdampfkraftwerkes Mannheim zufällt , unter namhafter
». '^ ligung des badischcn Staates hervor . Kapitalisten und Rent -
L/c °,bcr auch Leute aus den Kreisen des Handels , der Industrie , der
^

°Z>rtschaft . des Gewerbes und vor allem den Gemeinden wird h -. er -
Gelegenheit geboten sein , durch Erwerb der Aktien und Obligatio -

slii-
" lcht nur ihr Geld in solider Weise anzulegen , sondern auch Ein -

° °uf die Errichtung und Verwertung der Anlagen zu haben .

Igs- Gesellschaft für Spinnerei und Weberei in Ettlingen . Die Zu -
°- "unn der Mark 1 Zl8 000 vollgezahlten . auf den Inhaber lautenden^narr lorovuv
Ich

' °N ( 1328 Stück Lit . E . Nr 1—1328 über je 1000 Mark ) der Gesell -

^ Zur Notierung an der Frankfurter Börse wurde geneh -

(i ^ "rschuß - Verein Gernsbach « . E . b. m . H. Mitgliederzahl 835
T>i»^ Umsatz 233 Mill . , Reingewinn -K 55830 ( .« 26909 ) ,

wende wieder 6 Proz .
. ^iovo- A .- G., Stuttgart . In der außerordentlichen General -
^ ^ »Mmlung der Gesellschaft (Metall ) wurde beschlossen, das bisherige

Aktienkapital von M Mill . auf -K 2^ Mill . zu erhöhen , wovon
200 Aktien mit zehnfachem Stimmrecht ausgestattet werden . In den
Aussichtsrat wurde Herr Direktor Franz Sonnleithner in Stuttgart
zugewählt .

— Zum Geschäftsgang in der Textilindustrie . Wie aus den
soeben veröffentlickcn Monatsberichten der preußischen Handels¬
kammer hervorgeht , war die Geschäftslage in der Baumwollin -
d u st .r ie im Mai verhältnismäßig ruhig lebhafter war nur die
Nachfrage nach sofort lieferbaren Garnen . Die Garnpreise
hielten sich entsprechend den wenig veränderten Baumwollpreisen
etwa auf der Höhe des Vormoncts <für Nr . 20iger bszw . 36iger am
1 . Mai 35.50 Mk . bezw . 43,20 Mk . für 1 Kg ., am 10 . Mai 35,50 Mk .
bezw . 43,50 Mk ., am 20 . Mai 34,30 Mk . bezw . 42,50 Mk ., am 25 . Mai
34,90 Mk . bezw .43 80 Mk . ) . Der Wettbewerb englgischer und schwei¬
zerischer Feingarne machte sich sehr bemerkbar . Der Veredelungsver¬
kehr zwischen dcr rechten und linken Rheinseite wurde durch die
Zollinie stark behindert ( M - Eladbach ) . Im Wollhandel wurde
unter dem Eindurck der bei der Londoner Kolonialwollenversteige -
rung erzielten Preiserhöhungen größere Mengen Wolle umgesetzt .
In der Seidenindustrie machte sich die Ungewißheit der wirtschaft¬
lichen Entwicklung nach Annahme des Ultimatums störend bemerk¬
bar . Die Aufträge gingen nur zögernd ein . Das gleiche galt von
der S am t i nd ust r i e Das Geschäft in Wäschebändern und
B e s atz a . t i k e ln war noch wie vor still , das Auslandsgeschäft
litt unt >',r den Sanktionen ( Varmen -Elberfeld) . In der Konfek
tionsbranche war das Geschäft im allgemeinen belebt (Berlin ) .

Vi ^irtsckaktspolitisckes .
Wochenübersicht dcr Reichsbaul vom 31 Mai 1S!Zl . Der Ausweis Mr

Ende Mai lätzt sllr die Birichtswocfte die zu den MonatScibschlüffen übliche
stärkere Inanspruchnahme der Rejchsbank erkennen . Die gesamte Kapital¬
anlag - ist von 57 642,7 Mill . aus 65 038,5 Mill .F . also um 7Z95.8 Mill .

gestiegen : die bankmkszige Decku^ z, d . s. Wechsel , Schecks und diskontierte
Schatzanweisunnen , sür sich allein genommen bat sich um 74S0 .7 Mill . ^
aus 64 763,5 Mill . . « vermehrt . Die Beträge der angesordcrten Kredite
wurden zu einem Teil aus den Konten dcr sremden Geld : r belassen , die
damit um 2535,S Mill . aus 14 VSZ.7 Mill . .« anwuchsen ! zu einem wei¬
teren Teil gingen sie in Form von Banknoten in den Verkehr , wodurch
der Kontenumlaus eine uuersr : ulich starke Steigerung um 2114,4 Mill .
auf 71 838 .9 Mill . erfuhr . Da der Umlauf an Darlehenskassenschcincn
sich von 9M,1 Mill . aus 9042 Mill . verminderte , weilen Banknoten
und Darlehcnskassenscheine zusammengenommen eine Steigerung von 1865,2
Mill . aus . Bei den DarlelniSkasscn hat sich die bereits wiederholt er¬
wähnte Rückzahlung gröberer DarlehnSbeträge fortgesetzt , sodatz sich die Dar -
lchnbcstände um 2638,6 Mill . ^ aus 23 458,1 Mill . verminderten : ein
diesem Rückgänge entsprechender Betrag an Darlehnskassenscheinen muszte
an die Darlehnskassen zurückgegeben werden : demzufolge nahmen die Be¬
stände der Reichsbank an solchen Scheinen , unter Berücksichtigung dcr Rück¬
flüsse aus dem Verkehr von 16 684,4 Mill . aus 14 295,1 Mill . also
um 2389,3 Mill . .« ab . Aktiva (alles in Millionen Mark ) Metallbestand
(Bestand an kurssähigem deutschem Golde und an Gold in Barr .' n oder
ausländischen Münzen das Kilogramm sein zu 2784 .X berechnet ) , darun¬
ter Gold 1091574 Wv , an Reichs - und Darlehnskasfensch ^ nen 14 361,88 ? ,
Noten anderer Banken 2 .M0 , Wechseln und Schecks 1809,936 , diskontierten
Neichsschavanweisungen 62W8 6V4 , Lombardsorderungcn 16,264 , Essekten
258,664 . sonstigen Aktiven 6431459 Passiva . Grundkapital 180 000,
Reservefonds 121,413 , Betrag der umlaufenden Noten 71 838,866 sonst ^
täglich fällige Verbindlichkeiten Reichs - und Staatsguthaben 3 548,492 ,
Privatguthaben 10 345,291 , sonstige Passiva 700,899 .

Von cioi » V^ arenwärlcteill .
st . Kirschenernte und Kirschenverteuerung . Aus Freiburg wird

uns geschrieben : Die Frühkirschenernte des K a i I e r st uh l g e -
biets hat vor etwa einer Woche ihren Anfang genommen . Daß
dort wilde Aufkäufer am Werk sein mußten , merkte man an den
ständig in die Höhe gehenden Preisen . Jetzt weist der „Freib . Bote "

auf die äußerst belangreiche Tatsache hin , daß in verschiedenen Kaiser¬
stuhlgemeinden täglich sechs bis acht Eisenbahnwagen Kirschen von
Aufkäufern aus München nach Bayern geschickt werden , ausgerechnet
nach Bayern , aus dem bisher kein einziges Pfund Lebensmittel nach
andern deutschen Gliedstaaten herausdurfte . Dieser schrankenlose Auf¬
kauf der Kaiserstühler Friihkirschen hatte zur Folge , daß die Kaiser -
stühler Frühkirschen von 1 .50 auf -« 2 .80 pro Psund heraufschnell¬
ten , obwohl die Ernte eine recht ergiebige ist . Mit Recht wirft die
genannte Zeitung die Frage auf , ob es nicht möglich sei, durch Re¬
gierungsmaßnahmen das bei uns gewachsene Obst in erster Linie für
die einheimische Bevölkerung sicherzustellen . Nach der Meinung un¬
seres Korrespondenten mü,ßte dieses aber unverzüglich geschehen, sonst
steht zu befürchten , daß auch während der demnächst beginnenden
zweiten Frühkirschenernte der Löwenanteil nach Gebietsteilen ab¬
wandert , die uns bisher weder ein Ei , noch « in Psund Mehl oder
etwas anderes ihres landwirtschaftlichen Produktionssegens gönnten .

— Mannheimer Produktenbörse . An der gestrigen Produkten¬
börse war bei etwas stärkerem Besuch das Geschäft etwas lebhafter .
Mais war besser gefragt , da aber genügend Angebot vorliegt , er¬
hielt sich der alte Preis von 230 pro 100 Kilo . Größerem Jn -
tresse begegneten wieder Mais - Bezugscheine , die etwas anzogen und
für weiße bayrische Schein « 37 '/-—38, für rote 36V-—37, für weiße
württmbergische 38, für rote 37, für weiße badische 41V-—42 und für
rote 38—38 >4i für weiße hessische 44 betrugen . Futterartikel
hatten ruhigen Markt , dagegen trat für Hülsenfrüchte etwas bessere

Stimmung auf . Saaten blieben weiter vernachlässigt . Amtlich wur .
den folgende Preise pro 100 Kilo waggonfrei Mannheim festgestellt :
Gelber La Platamais 230 Wicken 180 Futtererbstn 221—2»0 - >t ,
inländ . Erbsen 230—250 ausländ . 240—230 -K , Rangoon -Bohnen
150—160 . <l , Ackerbohnen 230 Brasilbohnen 135— 145 ^ t , Wi < e >iheu
30—95 »tl , Kleeheu 105—110 -K, Luzernetleeheu 125— 135 Prcß -
stroh 55— 60 ^ l , gebündeltes Stroh 50—55 -K , Bieitreber 150
Rapskuchen lose 120—130 Raps lose 450—500 Reis 425 bis
650 Leinsaat 450—475 «K, inl . Linsen 400—550 ausländ . Linsen
400- 600 — Weiter wurden noch im freien Hendel noiierr : für
weiße jugoslavische Bohnen 246 -,1t, für grüne Holl . Erbsen 250 bis
252 für gelbe Vittoria -Erbjen 295—297 alles pro 100 Kilo ab
Mannheim bezw . obersräniische Stationen , grober Vrauerci - Eries
320 ab Hamburg , dutscher Brauerei - Grieß für sofort lieferbare
Ware 350 ab Hamburg , Seigon -Reis 415 ab Hamburg , neu «
norddeutsche Rapsjaat 260—270 ab Norddeutschland , weißes Mais¬
mehl 350 .K , gelbes Maismehl 280 weißes Maisfuttermehl 195
bis 200 -K, weißer Maisgrieß 415 ,4t ab Mannheim , alles pro 100
Kilo .

Mannheimer Viehmarkt . Zum Montagsschlachtoiehmarkt waren
angefahren und wurden per . Zentner Lebenogewicht gehandelt 132
Ochsen zu 500—850 158 -Bullen zu 506—750 710 Kühe und Fär¬
sen zu 250—840 513 Kälber zu 600- 850 245 Schafe zu 250
bis 255 . Ä und 756 Schweine zu 1000—1250 ^ t . Im Eroßviehhandel
war das Geschäft mittelmäßig für junge gute Ware und ruhig für
geringere , wobei kleiner Ueberstand blieb . Der Kälberhandel war
zuerst mittelmäßig , dann schleppend und wurde der Auftrieb nur
langsam geräumt . Im Schweinehandel war der Umsatz mittel¬
mäßig und es blieb kleiner Ueberstand . Am Pftrdemarkt bnrua der
Auftrieb 30 Wogenpferde , 237 Arbeitspferde und 25 Schlachtpferds ,
wofür II606 bis 30 006, beziehungsweise 10 000 d '

, ? 30 000 bezw .
2 000 bis 3500 .K bezahlt wurden . Bei Wagen - und Arbeitspferden
war der Handel ruhig , bei Schlachtpferden schleppend .

Der Leder,narkt im Mai . Die Zurückhaltung der Lederkäufe , die
fast den ganzen Mai hindurch anh'ielt , scheint vorüber zu sein . Gegen
Ende des Monats wurde die Nachfrage lebhafter und die Preise
zogen an . Die ständig steigenden Rohhäutepreise machen einen Rück¬
gang dcr Lederpr « ise unmöglich . Da in allen Sorten Bedarf vor¬
handen ist , dürften sich auch die erhöhten Lederpreis : mit der Zeit
noch mehr durchsetzen. Gegenüber dem April haben aber , wie aus
der Statistik hervorgeht , die Lederpreise sich nicht mehr wesentlich
verändert .

Nürnberger Hopfenmarkt . Die Geschäftslage ist gegenüber der
Vorwoche ziemlich unverändert . Der Einkauf wickelte sich im Großen
und Ganzen in ruhiger Weise ab und die Abschlüsse vollzogen sich zu
den seitherigen festen Preisen . Trotz der schon weit vorgeschrittenen
Saison war die Nachfrage eine rege und der Umsatz erreichte 400
Ballen , bei einer Wochenzufuhr von 300 Ballen . Begehrt waren
hauptsächlich bessere und Primahopfen zu 1150—1500 -tt , Württem¬
berger zu 1225—1650 -K , Hallertauer ohne und mit Siegel zu 1200
bis 1700 einige Ballen Ausstich Hallertauer Siegelgut erreichten
sogar bis 1750 Die wenigen Käufe in Hopfen geringerer Be¬
schaffenheit erfolgten zu Preisen von 800—1000 — Bei Wochen¬
schluß notierten : Markt - und Gebirgshopfen prima 1300—1500
mittel 1100—1200 und mittel 800 — 1000 Spalter Landhopfen ,
Hallertauer einschl . Siegelgut , sowie Württemberger und Tettnanger
prinia 1600—^.700 mittel 1300—1500 und geringe 1000—1200
Schlußstimmung : ruhig und sehr fest.

Das Wetter ist für unsere Hopfenanlagen seit einiger Zeit äußerst
günstig und die letzten Gewitterregen haben das Feuchtigkeitsbedürf -
nis auf längere Zeit hinaus gedeckt . Strichweise mit den Regenfällen
verbundener Hagel hat verschiedentlich Schaden verursacht . Auch das
Auftreten von Blattläusen u . der Aphisfliege wird aus verschiedenen
Orten besonders der Hallertau gemeldet . Geklagt wird endlich über
das langsame Wachstum der älteren Hopfenanlagen , was anscheinend
auf die größeren Erträgnisse der letzten Jahre zurückzuführen ist . Die
Neuanlagen vom vorigen Jahre zeigen dagegen ein gutes Aussehen ?
die Reben sind stark und wüchsig , so daß man Hoffnung haben darf ,
daß diese einen guten Ertrag liefern .

Der belgische Markt zeigt immer noch keine Belebung . Die Preise
sind etwas zurückgegangen und notieren noch mit 200—260 Frcs . —
Am Saazer Markte wurden bei andauernder Nachfrage und fest be¬
haupteten Preisen von 1800—2000 Kronen verschiedentlich größere
Posten verkauft .

Lörsenberiekte .
B Fra « !surter AbeudbSrse vom 6. Juni 19!! I . Devisen : Brüssel

530 , Holland 2230 , London 251' - , Paris 532. Schweiz 11W , Italien WS.
Newyork KL>4 , Budapest 27>» unentschieden . Essekten : Deutsche Bant
324 . Dis .-Kom . 254 , Dresdener Bank 22M . Mitteld . Kreditbank 164 , Südd .
Dis .-Gzs . 218 >4 , Gelsenk . 314 , Harpener 490 , Zellsloss Aschaisenbnrg 539,
Zement Heidelberg 319A , Bad . Anilin 542 , Scheideanstalt 580 . Höliister
Farben 437 , Deutsch -Uebersee 1177 , Licht und Kraft 216 , Maschinensabrik
Durlach 319>- , Gritzner 440 , Waggousabrik Fuchs 401 , Zuckerfabrik Wagliänscl
322 ; sehr sest .

ti . Die Mark in Newyork . Die Reichsmark läuft am 4 . Juni
an der Newyorker Börse mit 1,50 (am Vortage 1,54) . In Deutsch¬
land entspräche dies einem Dollarkurs von 66,67 (am Vortag von
64,34 ^ l .)

Der Entwurf zur Erhöhung des Börsen -Umsatz-Stempels . Die
Verhandlungen über die von uns bereits angekündigte Erhöhung des
Börsenumsatzstempels nähern sich ihrem Abschluß . Der Entwurf wird ,
wie verlautet , in der 2 . Hälfte des Juni dem Reichswirtschaftsrat
und !>em Rcichsrat überreicht , werden .
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gröbere und kleinere Einlagen in gut gebenden
betrieb , gegen Sicherheit und hohe Zinsen unter¬
zubringen . Angebote unter Sir . B1558S an die
. Bai ) . Presse " crbcten .

Zufolge groher Aufträge sucht ein Kaliwerk
in Bade » , welches äuberst oorteitbaft gelegen ist,
zwecks Erweiterung oes Wertes einen ttilleu
Teilhaber mit einer Einlage von 150— 200000 « .
ÄinchiveiSbare vrima Rentabilität .

Offerten unter Nr . 237Sa an die . Bad . Presse ".

ZUss-Ss
tF SiÄvk svküns
eizenen k'sbrilcats , veicke tür cka» ^ uslsnck desiimmt veu 'en ,
uinstänZedalber 2u I'adriicpre sen einrein ocker Zusammen im

^ uklraxs verkanten 9712

Lkreiksr
Ink L . Xoopso «'
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lklvri en »tr . 44i lolefon 4931 .

An reichlichem

II.
können 2 bessere Herren
teilnehm ., kein KostbauS .
Offerten unter Nr . V7S5
an die „ Bad . Presse " .

WMMöbelhaiA .
kann dauernd von einer
mcch Schreinerei v . Land «

Möbel abnehmen ?
Angebote u . Sir . B30244
au die Badiicde Presse .

Mittwoch , den 8 . Juni ,
von 9— 12 und 2—L Uhr, werden

zu den höchste « Preisen
angekauft .

«77? Karlstraße 37 , pari.

Kiir manuelle

Gesichts- « . Kopfmassage
einfache und kombinier ^ « ö - v « - . Mas,age
empfiehlt sich als ärztlich geprüft in und außer
dem Hause Bt5887

Fran M . Schmieder , GreilM. 22, ll.

WpmMz - AkM
sSmtlioker Steuer - unä kaukw . Kraxen äurrli

erkakrenen kackinann .
^ nkraxen unt . IVr. 9737 an äie L»6 . Pres» « .
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„ Herbsttal Aliegenfänger
Auver Konvention !

I lv«/» billiger wie dir normal . BerbandSvrei ' e ! I
Erstklais . hallbare Warel Garantiert 1 m lg.! >
Herbsttal - Werk «, Freudenstadt , Wiirtldg .
Krüher : Fliegenfänger - Fabrik Conrad 6d Co„ j

^ Leipzig. 2114asVertreter kür de » Be irk Karlsruhe :
A . Letza « ?, , Ka löruhe - Äeierttieim .
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Vir einpksklso vorzüglichen S77SI

QssNsmdvni -

mit 2V ? ro^sr>t kettxekalt . Lsitker «Zurkts
nur lOpro^slltixv Ware ksrzesisllt vsräen .

» « K . 7 . 2S

für V/isiIervsrksuser Vor^uvipreiso .

kstil' Mi'
kgill ' I' Slj^ bLllS !'

lsufrieeken 77m
Ii !iftZl :!ilsi ! l!!ie

I eu ermällixlen preisen

jkspsrstursn « ei-lion
prompt si !siliiit .

! ? . kdkI
'
>lM

>^ ms iensir . 57 u . K5 .

i-
Verloren

Samstag abend zwischen
Haltestelle Mebvlav und
Schlachthof schlvar , leder¬
ne Briettalckie m . Inda « .
Abzuaelkn geg . hohe Be¬
lohn . bei Müller . Krieas -
slrabe 109. II . B15S2Z

CZst « Ä
aus Sypothet in jeder
Höhe „ » szuleinen

durch 782!!
^ VenlSvr ^ Stakl .

Kronen r . I . Tel . 1/ul .

Geld
» erleiht Selbitaeve ».
in leder Höne egeu alle
Sicherheit durch : '->200
Karlsruher Finanzbiiro
Weder , Lcovolditr . üV. v .
von » 12 u . Sonn¬
tags vo» lll — l . Stüclv.

Streng reell .

1V M Mzrk
aus a >ue Lvvorbel von
Sclbstacver gesucht . An -
gebore unter Nr BZ0224
an die BadUche Presse.

iiesis (Zus 'ilÄt in lüicke . I
Î ullbaum od . sckwzir̂ !
poliert m >t voller lZa- I
rantis Ksl<!s7nepi'oiz :

°

^ SSZo
ebenso xsspis !ts?ianoz i
u . fiilgel sskr biliie bei j

plsaomgza ^ In

Laoterl
Lrbprinzenstr . 24.

Kohlen

grohhanSlo .
im rdeinilch - westfiililchen
Zndnitriebezirk . in engen
Beziehungen zu Zecken
des B -zirtS stehend, selbst^ esiverin ein . kleineren
Fettkoblenzeche . iucht
eine mit Sasseranichlub
und Hasenlager ausge¬rüstete . Iliddeut che
Kohleiistm -l z . crlzcrben
oder sich an ihr zu be¬
teiligen . Angebote nur
von Seldslreflektantcn
erbet , unt . « v I0SL3
an die Annone .- Exped.
Î riebr . Scha ,̂ . Tnis -
b« rq . A1S17

HVstilVr »
aller Art kaust VMNXI
« . « Sttcher . ?Idlerstr .40.

Gelucht eine saubere
Bettstelle mit M « tratze>
Angeb . mit PreiSang u.an d . Bad . Presse.

Suche eine

Ladenlheke
ungeiäkr 8 m lang und
70— 80 em breit,u kauf.

» " melsdort .MarienNr . 1 . »788

DM ^ MWMMWRMGW
vaus « »vous « ) onczoc ?«

Schre
'
zbtliaschitle

mit sichtbarer Schrift ,neu oder gebraucht , je¬
doch in tadelloiem Zn -
itande . ,u kaufenaemcht .
Angebote n » t . Ztr . 2ü8i!a
an die .Bad , Presse " .

Piano
gebrauchte » kof , n kauf,
gesucht . Offerte » mit
äuszerstem Preis uiiter
Ät r . » NI228 an die . Bad .PreNe -

Gebr . N. » crd gesucht.
PreiSangeb . unt . BÄM2
an die Badischc Presse.

Damenfahrrad
wenn auch ohne Gummi
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . B >'N2M
a » i>>? „ Bad sche Presse" .

Ktav » - o Kii derwag .
gel . O >s. unt . Nr >« - (!Z2u
an die »Badiiche Prelle " .

» « inst .
Damen , die Lust und

Lieve für den ülenau -
raieur - 'tieru » habt » und
sich mit euiein arveitS -
frendigen , nett . Nienichen
verbtuden woll , werden
von » iichenches ^ 7 Ja re
ait ^ eval .1, der demnächst
einen gröberen Reitau -
rativ svetrieb in bad.
Stadt übernimmt , gebet .,
sich vertrauensvoll unter
Nr . BlüvZl a » die »Bad .
Presse " zu wenden .

MatsgeM .
Kr.-Wi«we . 33 N. . kath .

mit »ig . Sausbalt . I ^ r
gute Vcrganacndcit , Tin
Knabe v 9 N .. wünscht

, sis mit best. Arbeiter cd.
GesaMismann »u verb.
Angebote mit Bild unter
Nr . MV358 an die Ba-
dischc Presse erbeten.

Heirat .
Frl . . Milbe 30 . mit eia.

SanSbalt . wünschi m . an-
itiinhiacm Serru bclanni
, » werden uo . Heirat .
Au»ebote u . Nr . B30.? ii
an die Bav : !che Presse.

Gerberei
Lederfabrik
in Nade » zu kausen
gesucht . Geil . Angebote
unter Nr . üS8?a a » die
, Bad . Presse " erbeten .

ikleiu . re »
Wohnhans
tm Stadtbezirk oder gilterreicht «. Näüe «« taufen
gesucht . Haus in . «>:art .bevorzugt . «!, jedochntcht.B -dinauiig Angrd . uut .Nr . !»ü «4 an die . BadPresse " erbeten .

Wohnhaus
S—k Zimmer - Wohnung ,möglichst bald bezieboar .
zu »au e » aeiucl, ».

Angeb . linicr Ätr. 0800
an die » Bad . Presse " .

Suche für soiort
oder t . Juli ein tlei »
n re .« tandwirt -
!«va,tlitdes

Anwesen
in Mittelb .rden kamt
leb. u . tot . Inventar
M kaufen.

Angebot - mit Lage
» . Preis unt Nr . g7>>5
a» d. . ao Presse erb .

tllavvlvortwaaen od .kleiner Kinverwagen
zu laufen gelucht. « » -
gebote ilnte , Sir . BZ<U88
an die »Badilche Presse " .

KilllMMW
eleganter, aus aut . Sau .se
zu laufen gesucht. Ange¬
bote unter Nr . B :!0246
an die Badtiche Presse.
t Wirsrtimanae zu kausen

gcif. Ami . in . PreiSang . u .BMSZ« an die Bad . Pr .
Einige aut erb. An »Iwca f Nursilien zu kaufen

gesucht . PreisaiiiNeboteun.ter Nr . B30W6 an die
Bübische Presse

CesWe
Kolonlalwarenhandlg .,
Metzgerkien,
Brennerei ,
KonjtktioüsgeschSft ,
Weindieie . K .no,
Installctls .isgeschäft,
^ch .osserei zu i erkaufen.

M . ^ nsam .
Her , enstrake «« . mn?

ZlgarrtU -Gejchüst
ilmstaiidsvalber gegen
Barzahlung für M
zu verlaufen . Angebote
unter Nr BW2S0 an die
„ Bad . Presse" .

Hans
grobes , schönes Ge - ,ick>!tttsha « S mit
grob .. »lodern ein¬
gerichteten Laden,grob . ArbeitSraum . !
Lagerräume , Ein - !sah,t und Hukraiim I
in vrima Geschäfts¬
lage der Weststadt, ,für jedes Geichäst
geeignet , auch siir
MelZger . da Stall !vorl anden ist. samt
elekir . Einr chtuna !
um den btll . Preis
von M ». 2k » NW .
mit einer Anzahl ,von Mk . «» «KM .—
lofort,u verkaufen .
Uebernadmstann >
bald eriol -,en .

Anaeb . v . Selbst - ^käuier u. Nr . « 77 !
an die »Badische
Presse^ erbeten .

Brötzingen !
Schönes , massives

2 Famiiien-Haus
Obst- u . Gemüsegarten .Gas , Wasser, Eleltr : c .
sosort zu vertaui «» .
Wohnunas -Taufch » ach
Karlsruhe . Duriach oder
«on » giöb Ort Beding
Ausrag . unt . Nr . BI54KI
a » die „ B ^t>. ^ resie" erb .
Werkstatt aus Nlcaelsach »

werk . einstSckig 10 aus 5
Meter , zum Abbru» zu
verlausen. ES gibt auch
2 Zimmer u 1 Küche.
Näheres durch Nos . Bach .
L.ieaenischastsbüro .Rudols-
str<ibe Nr . 4 . — Preis
3SM « 30Z16

,> ait noch neuer
HrehZirW ' ^ olö "

«? chle! fri » g>. 250/Z8N B .
So .. »u verkaufen .

Sofgiit NaaelSsVrst ,bei NaSen - ^ aden .

Wagen - Verk ; gizs .
Ei > 4rädriges Marli «

Wäaelihen mit Gedern ,sowie ei » Break und
i.. eyaer -?>a ?>e » zuverk .,S «Zatentaciilen >amt

Gedern . t>0 —70 Zentner
Tragkr ft. »724

Jo ». Broli .
Marienstrnbe «8.

Wegen sofort . Abreise
billig zu verkaufen
l tonivl . <icl,lak .) i»»m.mit i» Ro haarma -
t atieu » na « priNI -
sed <ru , vollst . K »! -i,e
mit weibem Einaitber >

Näh . Teaenfetditr 10
von 4 — 6 Uhr bei San -
ina r .

Renten -Haus
Lilisenstrabe hier zuMk. » u vsrtaui .
Nt eteinnahme Ml .Kl. Aiuablg . Nestbetragunkündb .'.r . Angeb . unt .-<ik^27a » die '̂ ad .Prekie.

HanS - Verkauf .
t » kl . Orllchnft b . Manl -
vron ;, , 2 Zimmer und
» üche. nebst Zubenör .
»irka » Ar ^ rte » undWald .fof . geg .Wohnungs¬
tausch in tlartsrahe od .Umgebung zu verkaufen .AuSkiiiift : BM «
Kurveultr . 21 , varterre

Grobe Auswahl .
Pitch im ., bestehend auS
sedönenl , groben Büsctt
mit schöner Verglasuna .
grober schöner Kredenz,
Tisch . 2 voclcr nur i200

einsache Kiichcn von
490 an Sctilalzinimrr
hell eichen , nur 1870
bcstebind aus B - tliad^ n .
2 Nachtsch-rünken mit d .
Marmor u . Stitr . S .vranl ,
sehr schöner Plüschdiwan
»ö0 LZertiko bSV
Itür . Klnverschrank 220

2tiir . voliert t!80
sowie sännt . Einzelmöbel
nur ganz billig. Nur neue
Möbel . L Aüaeiitteln.Möbelg . schäst. Soii ^nlic.Nr . 1?>2 lNkve der Boiii -
satiuskirche) . B1SS4Z

Kasel « ein gutss Süli
Vak. StelliinaS - Gelllche .Jndustr . Erstkl . Portrait -
Bergröberuiig .. Kinder -
Aufnahmen prompt . SK2
ü . vDNSllvr , gegr . , ?»>«.Brautschmuck im Atelier .Sonntnas ll — 4 II . aeöss .

Ei «>. T -?>lai - Ki»imer
nur i -, Arbeit , btll . z. vis.Möbel - Lager kui .Adierstrabe 8 Bi>̂ >12

Eßzimmer
neu . mittelarob , evtl . u
güiisttg . Zahlungsheding
bat im Auitr . abzugeben
»7« i Ga . Nlap es ,Karl - î rtediichstrahe SN

Ctiaiselonine
lNobhaar !. verstellb .. wie
neu . billia a >zug . B >59 !«
Nöhm -Rieaer . !lt tterst .^4
Kast neuer kl . Schreibt»»

n it Aussa ? , » vcrkauscn
Goethestr.15, S . I B1571S

Sosa . Stvlile . Tis» .
Vertiko. Trumen » Waslv-
lommode m . M. . Svieget -
aufsav . Sclireibtis-li mit
Stulil . Slvrank . 2 Matr . .^ ckieröett zu verk. Rllisel.Swwanenstr . 17. BZ0264

8v !elZÄ !i!! !
'Znk

Kllchcnnnriwtuna . «vchrci .
nerarbeit 1 sauber. Bctt ,
einige Tische lehr billig
zu verkaufen. Zäbringer -
str 53s . Möbellag . B1S73S

erstkl ., neu u . aebr

Süromilkel ,
neu . kehr vrelSw . »u
verk . evtl .gewahre ich

Äiljchsitiigeii .

ms
L-aldstr . 6. Tel . »141.

SlhreiblnMjlien .
Mrobes Modell , erst¬

klassiges System , voll¬
ständig neu . mit Garan¬
tie sofort zu ^ 2K80 .—
nbziiaeven . Gesl. Ansraa .erbitte unter Nr . 2»S7a
an die ..Bast. Presse " .

Bettl . . Rost, Polster mit
neuer Matrave in saube¬
re»» Zustand SSV b' ci
üiS »m.Rieaer . Nitterstr .At.
Möbelwgcr . B1 '>9ll

t KinderSeclbeit ,
l dunkler Nock n . Jacke,
zu Touren geeignet , sind
billig zu verks. BN0 .'»4
Eour - d , Lachuerstr . 5,1V .
Eis . Kinderdlttstelle
billig zu verk . B15V15

Sosii-nstrabe 95. V

Deckbetken
Äiss n Ä 4li Ä! k. zu verks.Nnvvurrerstr . 42. HtS . !t

'
-i rote, .,eöeriidelte .l

weibeS Re >oimbett , l
^ vicuel zu verti . a<irr -
maun, !viarlgraien >. r iÄ,
oa . t. BlSUU
Billig zu verkauien vol.S ^/ronk 2 <0 2tür . gc -

ftr . Schrank 2e0
^ aschtoinmoA « geitr. 200
.<t . eis . Bettstelle in . Ma¬
tratze 200 Schreibtisch
mit Stuhl 300 Di-
w ^n , !luchencinria.lung ,D^ctbelt , Kisscm . Memzcr.
K>Äanstr .l,Berkkt.
Zu verlausen : 1 Nackil»

tischten . IStuM . Meislna-
gzicrtcstange , IHvlzlosier .
1 Kitte mit Ei>senbcschlaa .
Mo - arnttras -e 33. 2 . Tl ..
links. B30SZ2
Stür . Sckirank . Diwan .

Tis» 7! « Mile . 2 Bauet ,
kittiae . 2 Bde. irtucst . Bau -
«all, all . wie ncu, bill. z.vk ! .
Scvönfeldst ' ö .I Vr .BZ03 -t2

?ieill>cnt scki
zu verlausen . Werderslr.
Nr . 43 II . 979«

Msschrantt
bereits neu mittl Gröbe .lehr preiswert abzugev.
»7 i4 Karlltr . , !i>.

Reise - Mndk >oiser
ein: n ledernen u . 2 aus
Ssach Pavvelbolz , gut er¬
balt .. Vreisivert Verl .
Augustastrake Nr . 1 ,

4. Stock . BAMS

eine neue Schwinalchiff-,versenkbar. 2 Singer -,
2500 u . 450 zu Verlan».
Georg-^ rievrichstrabe 25,
parterre . B15731

ii - riNMM .
Kast neues Harmonium

mit 15 Registern billig zu
verkaufen. Anzusehen v .
S—10 Uhr Vovm. Zu er-
fmgen unter Nr B3M0S
ln der Basischen Presse.
' /i StaiNkN -Geige
gute » Jnstrumeiit , lof.
zu verkaufen . Bl5M >

Körnerstrabe 2 . varl r .

I . QsSMs
mit lämil . Zubehör zu
>erkauf , od . »« tauschen
aea . nute » audol ne .
Anziikeh . v . 6 .M- 8 U '̂ r .Waldknr » str.3a . lV B« >

wie neu . zu verkaufen .
KSrnorstr . l «t. 2. Stock.
g - 7 Nbr nackm. B» ?

krammopdon !
«trichlerlosl . ganz ne» .
>eb i 10 Platten Odeon
zir verkaufen . Angebote
» nte r Nr . ^ M2llS an die
« Ba ». Presse " .

Harmonika ,
» reib ., fast neu . l Br !es -
martensarnmluni für
Aniänaer zu verkaufen ,"wtbestr 5I,Hth . t . « s«
'
Ii Nolm ^ !.e?

°^ .
'
!i

neuer Rolenstiinder
vreisw z. verk . Ängeb . u .

Ll>252 an d . Bal' . Vrekfe
Ein fast noch neue

c - 5Iannktir ' " ° 5K ^
Westendstr 25 4 Stock

Verkaufe

Hand -Kamera
KXg, auZziehbar . schwei-
zerische Ariedcnsware . m .
.> Dovvelkassellen u . Trag¬
tasche. Zeit . u . Moment-
verjchlub. nettc NuSIüb-
runa . Preis 200
Eventuell auch vollstän¬
dig« Ausrüstung . An¬
fragen mit Riiclvorto an
A !>ev»ert . Rastatt . Keb
lerftrabe 3. 2378a

Altertümliche
Zinnsa «! en

aröb .Aiizahl Gegenstände
zu verkf . enhardt ,vier zur Messe . Bude Sv.

Ziir Klarstellung!

ES war Ihnen bisher unerklärlich , warum ^
Schuhe , zumal bei Regenwetter , eine schmutzig?^

Farbe annehmen . Woher kommt das ? Weil Sie

zum Putzen Wasser -Creme nahmen , tie sich im Reg^ '

Wasser auflöst , von den Schuhen abfließt und

Oberfläche h -nterläßt . Verwenden Sie aber eine Sch»?

creme , die aus reinem Terpentinöl hergestellt urd ^

fett ist , daß sie kein Reger Wasser annimmt , so haben
die Garantie , daß Ihre Schuhe stets tiesickwarz sind
einen dauernden Hochglanz behalten . Verlangen
deshalb nur Dr , GcntnerS S .lmhputz Nig ^

wegen Auflösung der
Slädi . Vekleidungsslelle .
Zum Verkauf kommen grotze Posten :

Kinder - Kleidchen
bedruckt, Flanell u . Velour , in hellgestreift u . kariert :

Halb -
)

ivolleMädchen Kleiders
in den Farben blau , braun , grün und schwarz.

Größe KS cm 7V cm 8V cm SV cm

öö . ' , 88 », öö ^ 78 . "

Große 9o cm 1VV cm 1VS cm Ilv cm IlF cm

-^ 80 . . . -^ 8S .-. ^ S0 . . . ^ SS . . . ^ 100 .-

Der Verkauf der übrigen Artikel

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
wird fortgesetzt. 974g

HusstollungsksIIv ,
- Eingang Gartensiratzen - Seite .

Täglich ununterbrochen geöffnet von 3 Uhr vormittags
bis k Uhr nachmittags .

Packmaterial bitte mitbringen . "VI

Bohrmalil, . , . Tret .,lv mm u . Ambob zu verks.
»«lk???, Svmwerstr . Ma .

Konsektions - Alton
gröb . Quantum , bjll . zu
verlausen . Zu erfragen
unter Nr . BM3N2 in öer
„ indischen Presse "

Kissn -

? s55 « r
fiir Sprit , Be '-zin usw.
dillia abzugeben .

Ossein Sc Oo .
KarIsrilhe .Zät,rt » aerst .8.

Toppel - Flinte
neu , iebr/vreisivert ab-
zugebeu . A. Böttcher .
Adierstrabe 40. BZ0302

Ilaschenzua . „
' °̂ °

Äobrer u . Reivahlen ,
u verk . bei : VlW >3

Weber . Darlande » ,
Kaftenwörtbitratze k.

von »00 ^ an .Vc ^ ve «» ch aus Teil -
zabluug , verk . VS0 ^80

« i»g« le . Nttterstr Z.
^ Z^gen Umzug zu verk . :

Kochherd . Badewanne ,
Klapvivorttvaaen . kleiner
Wagen, KleidungSslUcle .
Stlefel und sonstiges.
10- 12 und S—7 Uhr.St - faniens«r .Sg .IV .B lS70«

Meili . verd nur8S0 ^<.
Nadninsch . nur
zu verlausen . 5tS0 ? 7t>

Schtivenitr . VF , Laden .
Zu vcrkauscn Rastatter

Herd wi - neu. brennt u .
vackt tadellos .
Lslcndslrabe S, Sinierh . .
II links. B1SS51

Motorrad
guter Berqstelger . zmn
Preis von Ü000 z. verk

veifer , Beratzaulen
«Vadenl .

Marke Brennabor . mit
Torvedosreilaus und
neuer Vereisung billig , u
verlausen. Nelkenslr . 27,
I . Slock . D01

Hmei !rlid . 8^ S ^ .
SilM Wtelandtstr . Ai . vt

Tameurad iAdlerl
80tj ^ !. Herren - Rad
lWandereri 070 ^ mit
ssr . u . G ., wenig gek.. alt .
!>!ad, fahrb .. S20 ab,ua .Kaiierstr . M. lll . r . B«

Herren - lind Damenrad
preisio . zu verkf . Zäv -
rtngerftr . 6ü. Wtpfler .

Fahrrad sGemmlj
fpottbill . zuverk B1SS57

Schützenftr . l>S. ^ aden.

gut erhalt . , mittl
zii verkaufen.' " 1 lkS. . vo>^Nr . 88.
mittags .

Fahrräder
von b»0 ^ au zu verkf.
Vi« Schiivciist 55 . V>,d
Gut erbwltener BI 'isLZ
KinderlieWlüZsn

VreiSW. zu verk LSiNer .Grenadier -Kafcrnz, Block
I I . S tock.

Grober , eieganter
Kinder - Lirgmgen

lehr aut erhalten , sowie
l Metzgerwaae preis¬
wert avzugeden . S780

Herrciiktr . ^ 8 ü . S '
«Hut erlialtener Kiavs -

wortivaaen zu verkauf .
B -ltU!!l8 JeUsr ,

Ausarten ! rabe W .
Ein fast neuer , schöner

.ttinderwasten
billig zu verkauf .

'
BM»

Ä - rrenk r . !!5 . vart .
Srii. Äi » verwa « e « u .
lav >tul,t zu verkauf .

Luisenftrabe SV, 4 . Stock
links .
Gr . Kinderwaden . klein .

Proinenatiew ^ aen . eisern ,
^ indr -bet « billia zu verks .
Luldwin Wilhelinstr^ be '2 .I» links. BZ0380

ersatt . R »!
zu verlausen . BÜ0ML

Liliienstr . 52, Stl >.. II .
Sloch illeuig gedrauchier
Kmderwa en

zu verk . Zn erfrag unt .Bülwu in de >- ^ ad .Vresse .

Ein Posten guterhalt .

Herrenräder
mit neuem Gitinms und

reilans . vonÄ80 Mk . an
n verkaufen .

7 07 Borksir . 1?.

HUMUM ! !? !! Z
für Kinderwaqen

>Ersaöräder . Ersabteiie .Meiien werden aiugc -
kittet . Kreuzstr . Rr . 7
m Hof. Ecke Katseritr ..

Antl !r !'.d .
'
!>̂

° "
S

geben . 2 Körnerstrabe
parterre , recht».
En » Herrenrad
fast neu , zu verlausen .
B15071 Uhlandstr . v, pt .

preiswert zu verkaufen
,'iu erfragen uiiier Nr .07 in d . .. ',>1ai! Presse
zkinderklavvstulil zu ver

kausen . Man -r. Sardi
slrabe k« . B30324
Atükr SoNineraiiing

Wfabarbeit zu Verlans .
Werders «» . 2«. M . l.

WM » U .
tdvsen . ?kantasiewc >l -" iy
lia zu verk.
S3 ->. An . u . V - rk^L - -<.
Einiae gnteib .

verschied Hosen ,
einige Strohhut « '
P . Teiinisschnhe ^ ^ al
n . w .D . - Schuhe.
stielet , neu . 42 .
bei « relrad . ENc ^ ,<!
stras-e ü '. il

d .?SCHev !l>t-A
!

tt- r miill . stigur . wi,,«
klein , billig zu
Aiizni. zw . ö u .

"
„ .xHimmel . Kai ' - rauc- -«.

Drag - Kai ..

keldgr n . and .
Hofe » . SvniinerfopAF ^Windjacken . !ltei >e>

,^ ,t>l
!» u -ksä -kezuverk . ^MenoelslobiivlaV -
Krieasitrabe . —

» l, « . K ° chi ' !>K
weibseid . Kleid w >'. >sK
dcnspiv " N!iverlvu ^ ^ l>I
Kran, . Schleier u - i«
bill . LU verkk . st ^
Am St dtaarten .

!lr«ts Dirndl
-! ee!>miiller . l! rb- - "Aj
5lr . II ' .

l ^ ilchzi -ae, . S'L
:I! livviirrerstr . S4, ^ , ?Al
links
Ein Wurf Ivnae ,

.?
' '

ESunH ^ r-
Diegerblnl . b -U sM
kaufen Sckmld. ^
Bretten ^ s j
? SA . '«« Ktz
Tier , umstündcha^
Preise von lk>>-"
Hiinde ndzugel' ' yj!

IN Stück vr >» a
lliiiine mit '
verkaufen . ÄlaN -
Hlks .. !il.
2 M ne . i

'liü ^

Acker,- ras
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S! r . 237 . Mtttagbltttf . Dienstag , den 7 ? uni INZt. Vr ? se . Keite 7 .
Der Iagerloisl .

XoMM von Ludwig Thoma .
' ^ (SV . Fortsetzung.)
, »Bei de« sell' n Echisserlfahr 'n mitassen s no ganz valiabt

Evesen sei, und beim Hoamgeh hat sie st bei eahm ei '
g

'
hackelt g'habt "

Mhlte die Gneidlin ihrer Nachbarin Heißin weiter über ihre Be¬
achtungen. die fie bei Loisl und Kenn? gemacht hatt «.

. Geh ?-
.

^
»Wann t dir '» sag. I hab's wohl g '

sehg'n von mein Kamma-
^nschta aus , weil '» so mondliacht g

'wen is . Jetzt haut er ihr gen
Bussel ausi, han i mir denkt. Aber des sell is nacha do it g

'wen,'
daß s

' recht lang von anand Abschied gnumma Hamm, und dei
hat st no a zwoa- a dreimal umbricht . ,

»Na kenn i mi net aus , Eneidlin ."
»Z mi aa net ; den andern Tag is er nimm« zuawa ganga ; i

, und wart , es geht a AZoch
' umma , und mehra . . . und koa

° '°l läßt st net sehg'n . .
»Elaabst du . .
»Was moanst?"
»Daß de Herrschast deratweg 'n furtroast ?"

^,Mrr kam's bald a so für . Sie gengan no net hoam, weil
'l s t>' Köchin b 'stand'n hat ; sie roasen no in a Bad . .

»Aus lauter Eist , moanst d ?"
»Dös laßt st leicht denk 'n. Bal de Zung vielleicht g

'wart ' hat ."d dei Loisl bleibt aus . .
»Jessas na !"
»Bscht! Da kimmt s

' grab über d ' Stiag 'n oba . .
»Aber ste singt ja ganz luscht ' . . ."
»Sie werd's ihr do net o 'kenna lass'n . .
Die Küchentür wurde halb geöffnet, und Henny sah herein.

- »Frau Gneidel , wir brauchten eine gute Schnur . . . ach , d?s >st
mau Heih . . .«
« ie ging auf die Alte zu und gab ihr die Hand.
»Euten Abend, wie geht es Ihnen ?"
»Net recht g'machti . . . wia 's halt alte Leut geht."
»Ihr Sohn ist ja immer auf der Jagd ?"

»Er kunnt ja amal dahoam bleib 'n aa ' heut is er scho wieder
" Berg . .

^ ^ ehr sehen sollte. — Eine Schnur . , . Frau Eneidel , nicht
>Er wird eben zu tun haben . Grüßen Sie ihn , wenn ich ihn

Henny ging.
„Hoscht as g

'HSrt ?" fragte die Eneidlin eindringlich.
„Was macha ?"

.Mia s
' dir dös hi '

g
' rieb 'n hat. Krießen Si « ihn, wann ich

ihn nicht mehr sä—he .
"

„Mir is net fürkemma, als wann s traurig waar ."

«Heißin , de Leut Hamm an Stolz , de lassen si nix o 'kenna . ,
„I woaß net . . ."
Die Tür ging wieder auf , und Herr Fehse kam in die Küche.
„Ich wollte mal fragen , ob Sie nich was Spitziges haben, ich

muß 'n Loch in den Lederriemen bohren . . . da ist ja die Frau Heiß?"
„Erüaß Eood. Herr .
.,

'n Tag ! Sagen Sie mal , Verehrteste, hat Ihr Sohn nich schon
wieder 'ne Schußwunde erhalten ?"

„A . . . ?"

„Schußwunde . . . das kommt doch wohl öfter vor? Gewöhnlich
an Feiertagen , was ?"

„Er is no nia net aufi g'
schossen wor'n .

"

„lleberhaupt nich . . . das glaube ich Ihnen ."
Herr Fehse lachte herzhaft.
„Als wia selbigsmal , wo S ' ihn g

'sehg'n Hamm . .
„Ich habe nischt gesehen , und was ich nicht sehe, glaube ich nicht,

genau so wie der alte Eemsenmörder in dem kleinen Hause da
drüben . . ."

Die Heißin sah verständnislos an .
" ' " " !

„Tja — ja , gute Frou , Ihr Sohn versteht die Sache, aber mir
kann er nich mehr, sagen Sie ihm, und wenn ich mir mal 'n Loch
in den Kopf falle, dann erfinde ich auch 'n Roman ,

'n Abend !"
Er nickte herablassend und ging.
„Jetzt werft as sclm glaab 'n, daß er spinngiftig is .

"

„Den han i fei gar it verstand'n . . . was hat er g'sagt, von
an Loch im Kopf . . . ?"

„Fuchsteufelswild is er . . ."

„Und daß da Loisl alle FeisrtSg aufi g'
schossen werd?"

„Er hat di halt dableckt . .
„Was braucht mi denn der dablecken ? Jetzt mag i scho gar

nix mehr hör n .
"

Und die Heißin schlug die Küchentür hinter sich zu.
» » «

Zwei Gendarmen und ein Jäger gingen auf das Kreillinger
Anwesen zu,

„AHanl Hat 's wieder was ?" sagten die Nachbar, die auf den
Wiesen arbeiteten .

Der Kommandant Oberzollner rüttelte an der Haustür, ' sie war
verschlossen. Er versuchte es seitwärts , beim Eingang in die Küche ;
auch zu.

Er schaute durchs Fenster in die Stube ? niemand da.
Jetzt schlürften Tritte oben auf der Altane , und eine schrill«

Frauenstimme rief herunter : „Was geit 's ?"

„Staatbesuch , Frau Kreillinger . Machen S ' auf !"

„I brauch koan B 'suach !"
„Nicht lang E '

schichten machen , gelt ! Sie kennen sich schon aus ,
es ist nicht das erstemal. Soll ich den Schloffer holen lassen ?"

Die Stimme entfernte sich , näherte sich unten der Haustür , ein
Schlüssel wurde umgedreht , und dann stand unter , der offenen Türe
ein altes Weib , das bösartige und scheue Blicke auf die Männer warf .

„Was bedeut' nacha dös ?"

„Machen S ' Platz und sträuben S ' Ihnen net lang : wir halten
Haussuchung. Wo is Ihr Sohn , der Hans Kreillinger ?"

„Der is heut fruah in d' Stadt eini ."

..So ?"

„Jawohl , in d ' Klinik, weil er mißhandelt wor 'n is , von so a«
Lackel, von so an groben . . .

"

„Tä . . . tä . . . tä ! Lassen S ' Ihr Maulwerk net so spazieren
gehen!"

„Is vielleicht net wahr ? Hinterrucks niederg 'schlagen hat 'n
der . . . der . . Sie schrie Loisl an . „Aber dösmal zahlst dir
Kosten gnua ; da Hans nimmt sie an Advikat 'n . und der werd dir 's
scho zoag 'n. ob ma'r an Menschen a so mißhandeln derf.

Loisl gab keine Antwort .
„Beim Schwammerlbrock'n es er g

'wen . und da is «r in d' Nacht
sini kemma und hat st mit da Latern an Weg g 'fuacht, und da
müaßt er sie niederschlagt lassen . .

»Jetzt schreien S ' net so . . . gel ! Ihren braven Sohn kennen
wir , und wenn er d' Steinpilz mit der Rehschling fangt , kommt er
halt in llng 'legenheiten . . . so , und g'redt wird nimmer lang . . .

"
Die Alte gab die Türe frei , aber nur für die Gendarmen : als

Loisl eintreten wollte , schrie sie : „Koan Jaga laß t net eina ! De
Mordbrenna laß i net in mei Haus ! De wo an Korbi umbracht
Hamm . . ."

Der Kommandant sagte ruhig : „Wissen S ' was . Heiß, bleiben S '
heraußen : ich ruf Ihnen , wenn's grad notwendig war ."

(Fortsetzung folgt .)

Iniolge rein -llatürliclier Herstellung

jeäerieit gut bekürawlieli .

v«4r. i. 6. <-rolN»»ock«l : Xld. Od«r»t !. ?»- K. Ot>«rst,
K»?l»ruke t. 5opk!ea»tr . b<Z, 1290.

Gesucht

Zvelüer Drogen « nb Sarrenbandlungcu besucht , für den Vertrieb einer
sehr begehrten Sardonsveiialitllt . Offerten an LS81a

Banxmosarben -Fabrik Pechhütte G .m.b .H . Mannheim
Chemisch » Sabril , erste Firma der

Branche , die ihre Erzeugnisse , inbesondere
Bohnerwachs , Fukbodenöl ?c„ direkt an
die Grotz - Selbstoerbrancher wie staatliche
und städtische Behörden . Industrie . Banken
?e . absevt und bereits einen grob . Kunden¬
kreis hat . vergibt ihre

GwmliertrctiiW
für Baden . Interessenten , die bei der
angedeuteten Kundschaft gut eingeführt u .
möglichst branchekundig sind , evtl . auch ein
Lager für Rechnung der Fabrik unter¬
halten können , weroen um Abgabe der
Angebote unter Nr . 2ZS7a an die . Ba¬

che Presse " gebeten .

Selbständige Platzvertretung.
Hur Uebernahme unserer Platzvertretung in

Karlsruhe suchen wir ortsa lässige Persönlichkeit ,
welche befähigt ist , den Verkauf und Vertrieb auf
eigene viechnuua mit Erfolg durchzuführen . Vor¬
kenntnisse nnd unbedingt kanfmänntscheS Wissen
nicht erforderlich . Passend für junges Ehepaar ,
Unser Fabrikat Unverzagt » Svezial -Bruchband

»es. gesch. . zur Anwendung gegen alle Arten von
Brnchleidcu ist bereits in über igWUEremvlaren
eingeführt und hat sich glänzend bewährt . Unlere
Vertretnng gewährt selbst tn der jetzigen « e-
fchäftSflauen Zeit eine vornehme , selbständige
Existenz , große « Betätigungsfeld und sicheres Ein¬
kommen . Kein Laden nötig . 2SSda

Nur wirklich arbeitSfreudlge Bewerber mit
etwas Kapital zur Uebernahme der Vertretung
wollen sich wenden an

Carl Unverzagt i« Lörrach !. Kadeu

Jsolierrohrfabrik
Vlatz - Vertreter

mit verfügbarem Lagerraum .
Offerten unter Ml. KI . 1276 a « <Na - Hao . ,cn »

stein » Boaler . Mannheim . SUS20

krchilM
Kr .«» . ' »» Badiichen

kF>°rraAweiiung einer
V. Sache f.
KWAKansrub - s- .

^ 2 an A ^ naeb . unt .« n dk Vi .

Wende
Ä5 " , u? " V >.schaft be -
^ >"Ntcn . -VUiiiihrung

V . vaiiSbaltart . ,
M ^ Lau,Iran

ael . Au »

beabsichtigt k I» verlitz -
SchoolS tn allen gröber .
Städten » iltalbliio » , u
vergeben und bietet tüch¬
tigem Kaufmann . Offi¬
zier oder Beamten a . D ,
mit einig . Mille Kapital
vornehme Existenz . Of -

unter » . 5l . »94ferten
an Sin » ols« annheim .

« » « » e .
« 1871

Leistungsfähige » avie « -
n. S «hreidwaren «rokr
dandlnn « sucht per
sofort einen tüchtigen

Wenden
welcher bei der Detail -
Kundschaft bestens ein¬
geführt ist . (« esl. Ange¬
bote mit Ansprüchen nnt .
Nr . L387a an die . Bad
Presse " erbeten .

Bei der Verbraucher -
Kundschaft besten » ein¬
geführter

KeileM ?
gegen guten Gebalt und
hohe Vroviston von lei¬
stungsfähiger P Pier - u .
Slhreibworengrokhand -
tung sofort geiucht . Gefl .
« ngebote mit Anspruch ,
unter Sir . ZZ84a an die
» Bad . Presse " erbeten .

Junges besseres

Mädchen
mit guten Empfehlungen
von kl. Familie auf
früher od . Ivät . «eknckt
»7vl « rieovitr . 7«. ll .

Sprengstoff -Fabrik sucht für ihre Sicherheit » '
sorengstoffe tücht . Vertreter , u erionen mit guten
Beziehungen zur Steinbruch » Jndnstne und «um
Bergbau bevorzugt .

Angebote unter 2SZ4a an die Geschäftsstelle
der . Badiicheu Presse " erbeten .

Sauberes

f -M !
kann Isfort eintreten ,« .» laadt . Malermeist .Tiengen . A. WaidShut.

Zg . HlllSbmiA
der fleikig « . ehrlich ist .
sowie gute Zcumnffe be¬
sitzt . findet bei Kost und
LogiS dauernde Stelle .

FiH
'
S MtlspeMsk

«. Cchreinerei
SofienItr. I37 . « ---i,

zum Geschirr spülen für sofort gesucht .

Städt . Thiergarten -Restaurant
gegenüber dem Bahnhof . V7S8

ZtitllllBtrilMII
Iletbtge , ehrliche , bei tariflicher Bezahlung für die

MF" Weststadt gesucht. "TW
Geschäftsstelle der „Bad. Presse"

Karlsruhe .

Jüngere , tüchtige

llerkiiulerin
für Lebensmittelgeschäft
auf 15. Juni od . 1 . Juli
gesucht . Angebote mit
l^ ehaltSanfpr . unter Nr .
BS »222 an d . « ad . Presse .

Suche für mein Manu -
fakturwarengeschäft ein
tüchtig - S

Früulein
ans aiiter Familie für
VcrirauenSstcllg . Volle
Verpflegung im Haufe .
Dasiclbe muh mich auch
während meiner Abwe¬
senheit vertreten können .
Ausfübrl . Angebote nebst
Heugnisasichriften nnter
Nr . « ISS^Z an dt - Ge -
fchäftSst . der . Badischen
Presse " erbeten .

Stütze
ür Geschäft u , Haushalt
ofort gesucht . Karlfried -

richftr . so , Eiulrai,t .Bli »«

Koch -Willem
wird noch unentgeltlich
angenommen . S8U0

Zu erfragen
Katserhof, a .Marktvlai?

für Küche und Hau » , ha
nebenbei Gelegenheit .fich
alS Herr,cha »<« köchin
gründlich auszubilden .
bei hohem Lohn gelucht .
LberW "r Minstube

S7 . 3 » tal emiestr . ? .

I^leue , billige preise

! ! !
Enorme ^ uzvsdl ! IVur <Zustttst5vsren t

VVei8se VoiledlU8en , r- i°d . . . 29 . 3k

llölNtlLNl ) IU8LN,ott «ii » .ev- i>iii .»ntr »« .
V^eike Vvll -Voiledlusen , wit s »°sm«t . EA . 3K

VoIl »Vo !lLl)IU8L!I n>5»bot,n ?llet«e>c. 95 » °̂

^lousseline -lileillef , >>»ii EA . äk
Voilekleiller , v«is nvä t-rdi« 95 »- -
kostümrvcke , V°!S ?rott « n»s »Ix, . . 110.- KZ . ---

wockerne — 9Ä »"—
? ÄlLt <)t8 , rslovolleiie X»ro»> mit el«k»edmn Xr»xo»
8öi <lCNC xros »« ? »rd «v»ii »v »KI 195 » —-

l ? eALriklläriteI »HS imxr . ISO om I »vß! 1 ^ 5 »" —

l ? l ^18kri ^ kliLl , lmxräevlort , dl »n , Sport ixrSii . 195 » ^

(/VVLrLOAtkNÄNte ! , I->pr»xnI «rt . IN ein I»v« 225 »^
8öi (löklö ^ Äntel , Seblrms «-»« I- !pr »kllI«rt . . 295 »—

8l >0 !' t - !^ O8tÜrNö , nsneit « ? orm »n 475 .-. 825 .» 195 »—

r «Inv . c!k «? Iot , rslvl , boknrbelt 295 »—

Dumpers in LeicZe u . V^oUe.

!. Tvkneiävi '
Lrbprln ^enstr . 3l »807 l .u <Zwlx8pIatZ !.

1 Saaltochter,
! Hausmädchen
1 Zimmermädchen
U. 1 Küchenhilfe
in JahreSftellen aewcht .
AuSführl . Angeb . an

Sanatorium
Schwarzwaldheim,

Schömberg b . Wildbad .

Gesucht z. 15. Juni od .
1 . Juli in HerrschastS -
hans gewandtes

UtnnlttlMchen
oder einfache Stiii ^«, im
Nähen , Bügeln und Be¬
handlung der feinen
Wäiche perfekt . WS2
Nah . 2-4 Uhr . Wendstr . 14 .

MjWöklchell !
Selbständ . Mädchen

gelucht für Küche u .
HauShalt . US20
« «ilerltr , 181 , Laden .

Bcl 130 ^ Monatslohn
Ivivd eingelerntes

Mädchen
« sucht nach Karlsr , Wcst .
en» : muft bürg , koch , lön .
u HauSarb . überncHmen .
Gute Keugn . ersordcrli » ,
Anerbieten u . Nr . BZ0Ä -1
an die Baidische Presse ,

Madchen
MverliMa und pünktlich,
hoher Lohn u . gute Be -
hanvlung . mit Äeugniss .
ans sof. oder Witter gss.
Adlerstr . 28 . II , BS02S4

Wodmingstaulch.
Schöne 4 Ztmmerwov -

nung gegen gleiche oder
groke 3 Zimmer mit
Mansarde in der Mittel ,
oder West- oder Sildwest -
stad-t , n tauschen gesucht.
Angebote u , Nr , BÄ >? S2
an die B irdische Vresse .

Herrenalb .
Zum sofortig . Eintritt

fleidige « Stäbchen für
Zimmer - u . Hausarbeit
« « sucht . Hoher Lohn
angenehme Stelle . BZM

Billa „« nna «.
meine schön« 3 u 2 Ztm -
merwohnung in d . West -
stadt gegen 4 oder 5 Ztm -
merwohn . in guter Lage ,
Angebote u , Nr , B30240
an die Ba -dische Presse .

Zu kl , Familie ehrlich, ,
tüchtig . Mädchen
für d . HauSbalt gesucht .
Gelegenh . das Kleiderm .
zu erlernen . Akademie -
strake W . U . BM »5«

2 nwbl . Ummer
mit Küchenbenüizung .da -
zu auch 1 leere Mansarde
, u vermieten . Schrift ! .
Anfragen mit Angabe d .
Verdälin . an Dollys ». t >.

Sofort ehrliches
Mädchen gesucht.
B !M!>a8 Bürk . instr . 8 . II

WM . MWen '°
f
'
u
°
r
"

Servier . u .Hau »arb .g « s.
Karl - Friedrichstrake »N
«Eintracht ». Blk !Z49

Sllt mW . Zimmer ?°Uf
'

od . 15. Juni zu vermiet .
Sterndergstr . 7. Ii . B >°«

M « bl . Zimmer vermitt .
ss , Verm kosten ! .! Büro
« au . Schillerstr . 50 . Bi -n?

Zirre ! 9. III . Stock .

Schön nnd behaglich ein -
geriichteteS Siblat - unv
Wohnzimmer . Schreibtisch
evtl . Klavier , an gediege¬
nen .vcrrn , u vermieten .
Mawvsir , 17 . Vt . B15921

Kellner
Auslandsdeutscher , SN I .alt . sucht « tellun » auch
anderer Art . Angebote
unter Nr . BS !I7ö4 an die
Badische Presse erbeten .
Zwei anständig «

Mädchen
20 Jahre alt . suchen auf
1. IM Stelle bei klei¬
nen Herrschaften . An¬
gebote an R . Teub ». Arn -
stadt ^Thüringen ) . ArnS -
beralchule . DS03W

^ ^ st v . Wohnung
c , Gilten solide Arbeiter ,

Ettlingerstr . Sl . pt .
Belfortstraste 17 , eine
Treppe . tu fein möbl .Wohn - « . Schlafzimmer
abzugeben , BMüän
<Sut möbl . Wohn » und

Schlafzimmer an bess . .sol ,verrn »u verm B » >,34S
Leopyldftrake 4 . 4 . St .
2 Part , möbl . « immer

so , , u verm . Kavellenstr ,Nr . z<Z. Part . B30Z44

^lit möbl . ^iininei'
sof. vermieten . Lessing-
strane 5« . 1 , Si , BISSt ?

RiiWunerstr .2ZM.
links , ist MI « m»bl « im -
mer auf sofort oder wa¬
ter »u vermieten . B30S74

Hein möblierte »
Wo«« - «. e <vlaf » imm.
elektr . Licht , Telefon , tn
HerrfchaftSbau « zu oer¬
mieten auf Iv . Juni 19Z1 .
Nur schriftliche Angebot . «
an ffrau « neb « . Aka -
demiestr . N. II . BIS »«?

i- S Zimmer -Wohllüllg
"

Äniner
'
- Wohnung

Bruchsal oder Karlsruhe
» «sucht im Tausch
gegen ähnliche in Lahr .
Angebote unt . Sir . 2S7S»
an die lSeschäitSstelle der
. Ba dischcn Presse erbet .!

Lut möbl .
od . Wohn - u . Schlaf,wrm .
aus 15. Juni od . 1 . Jult
in der NSl >e Kreiizstraft «
von Herrn gesucht , An¬
gebote unter Ar . BZ02ZS
an die BwMche Presse .

Student . Ausländer ,sucht
schön möbliert. Zimmer
ver sof . od . vom 15. Juni ,
nur mit elekt . Licht , bei
guter Mamille . Angeb .
unter Nr . B8V1S0 an die
..Bad . Presse " .

Kaufmann sucht bessereO
Müntes ZümiM
möglichst Nähe MlMbur -
gcr Tor oder MartivlaS
Per 1. Juli . Angebote u.
Nr . an die Ba -
dische Presse .

Grösieres
UlmiA. Zimmer

von alt . Krau sür sofort
gesucht . Anaeb . n , Nr .
B30Z0S an die Ba -dische
Presse .
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Vsttrstutigsn l
Xsrlstusis : Lugen I. öreksr ,

Wslcisirssss 13 .
^ rsibutg i . gr . : W . l. sdsrls ,

l. sIlSNSt 'Stl'ZSSS 2S.

Abhaltung SerTpWhrsmesse 192 ! .
Am SamStas . den II . ds . MtS .. vormitt .

» Uhr , werden auf dem hiesigen Metzvlatz die
Wassel ». Hücker- und SZertanfobnden . sowie die
lHes «i,irrpiäve für die Svtttjahrsmesse IS21 ver¬
steigert . ?7ük

Der SteigerungSpreiS ist sofort nach erfolgtem
Zuschlag im vollem Betrag zu entrichten .

Zusammenkunft in der Messewirtschaft I-
Karlsruhe , den 4. Juni I92l .

Stadt . Markt - u Messeamt

Arbeitsvergebung .
Die Stadtaemeinde Tribera vergibt die

Maurer -. Beton », . tinimerarveit , Nrannitein -
« esernng . Schmiede - nnd « lechnerarbeit zu
einem gröberen Wohnhaus . Pläne liegen beim
Gtadtbaumeister auf . woselbst auch Angevotsfor
mular « erhältlich find . . .. .Anaebot « sind bis längsten » Montag , den
IS. Inn « d . I .. vorm . I » UV», anher einzureichen.

BLraerinelste - amt Irlberg . Al8 »4

Vessentliche Versteigerung.
Mittwoch , den 8. Inn « d . I . . nachmittag «

2 Udr . werde ich in ttarlvrnho im Mandl »»«!.
Steinst ». SZ. zufolge Austrags gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :

Z M > nhollM Zerreii - Mmöiilel .
Bersteigernng bestimmt .

KarlSrnl »«, den «. Juni li»Sl.
» suvt . Gerichtsvollzieber .

l>81Z

Fahrnis -Versteigerung
Mittwoch , den 8. Juni , uackimlttaas 2^ Uvr .

« tademteftrake Nr. 24 : 1 Sviwelschrank. 2 Kom>
>n,oden. 2 Schränk«. 1 Kiichcnschrank, 1 Schreib¬
tisch . 1 Büchergestell . 1 Sofa . 2 Lehnstühle . 2 Pol .
stevsessel, 2 auisacrichtoie Betten, 1 Nachttisch, ein
Waschtisch. 1 Wwschlommod« mit Marmorvlatte,
2 Samdtuchstünder . 1 Ruhebett . 1 grvfter Stiegel ,
Dlfche, Suwle . Binder , sowie allerlei sonstiger
Hausrat. AZOL

Boegler. Ortsrichter -Borsitzender .

Fahrnis -Versleigerunq
DonnerStaa . den 9 . Juni . nailimittaaS Uk>r,

» irsllittrqke Nr . «7 II : 1 anfgcrlchtctes Bett . , wei
Aus »iebnfche , t Nähmaschine. 1 Serviertisch , eine
Staffelei . 1 Dopvelleiter . 1 Svültisch , Bilder ,
Spiegel , 1 GaSheiid mit Backhaube, 1 Gitarre ,
» orHSnge . sowie allerlei fsnstiqcr Hausrat . SK03« - egler, Ortzrichter -Vorsivender.

M Iili » l!

>VIlkeimztr 34, 1 1°repps .

42 »°

! S ^

89 SN

Am UeS»onnisg von II—k Ukr ottsn.

U» ii au» ^Vsseti -
K» vv » v stokksn n -ll-k

Slllssa ^

» loläor ^ ^ '«

Staunens billig taufen Tie

prima Strickwolle
bei Sokün , Itsi ' lsi ' uli « ,

7» Karlitr . 7Z. rechts . Rein Laden .
Streike „ babn - Hnltestelle: Klauvrechtstr. m>

>l . sckssfben - l? 08t8cl,utzfarden' ttocksnlsoks — IVlkkollaolcv — NolZidvIivll
aile » «edrauodskerlij ? — «uttroelcllsnck

Antikst
vorteiidnkt im ISS44

^ ki >chWS8l !l,Sft AMzli ' lttze ^8.
I' sclimäolli «ok« Leälsnwik .

5trlimpks
ivräern lieute v ^ eitZelien6ste LeacktunZ !

vnsere 8pe ? ia ! - ^ dtej ! llnZ ist clurck unsere enZen ke ^ iekunxen 2ur lnäustrie uncl

xfoß ^ üZissen gemeinsamen Linkauk kierin seit ^ akren besonösrs leistllNFskZkk ^ .
Xucii jetzt vvieäer war es uns möZIick , große Posten Strümpfe . Locken , Iriko -

tagen ? u derartig vorteilkakten preisen 2U erwerben , äak unser Angebot von

Qualitätsware ? u <Zen nsckstekenäen dilttgen preisen ^ ukeken erregen muü !

^ Jurnwollz ^rürn ^ e disitv ,
vSUix litiiz .

IZaumvolls ,
tivä broim ? ers» m>S Aplt^o ?orst»rkt . . . .

feinkZäiZe Lsumwollstrümpke
okvo Xadt, mit breitem voxxvIrknZ . sod v̂ar? , ^ o!L

mit 8s!Äovx1oi»2 , voxx?1solile unä
Rookkerss , sod^ ai^ , wsiö, brann

DÄuerligite Oeb ^auciis - Ltrümpfe
sedvsrz , voxxcl. pit ^ e , -Saklo uiiü »? erss . .

^ ousseline - Ltrümpie ksmm »- °d!k°° v «.
^ vbv, sokvs-rz: unä .

Ltrapaeier - Ztrümpke -°dve »
Hnalität,

Klars », relvos Oovebs,
sed'cvar ?:, v?e ' Ü .

öeste flor - 8trümpke v °i°d°5 sediÄ-r.
(Zö v̂ebo, soliws ??!

prima Zeicien - ^ Ior - Ltrümpie
kür rvino 8siäs , sek ^ arr , dastkardî , ^rs.n . .

Kunstseiäen - Ztrümpfe ,°it verst^ t-r
I l̂arsoklo, Sxitso tlvS Soobtorss . . . . . . .

3LILlLk1 » 8ttÜsI1 ^)fE reine ? r»n>» SelSe mit
? Ivr -l!.»i>ä uncl ? lor-8olils

? sar

4
» «

tt
' '

IL "

tÄ
° °

13
» »

1S °»

ts
° °

23
° °

38°"
S8

° °

LleZanter k^ ntÄsie - Ltl -
umpf

»ckw»rr mit besticktem ? vv!c1<e^
oäer t-ussbwtt
väer I-änxsstreiken ) t2 "

^ « rr « n - 5o « Il « n
e!»k»?dix, s sekSvv ? »rde» . .

ted» xv^ irkt , dranv mit Dop-
xvlsodls

«ivkx . , mit 3eiäev-? toil2̂ v!ekv1,
dv5tiekt

4moÄ . ? ard., Auto yusliÄt . ^

t2 °°

F "

5 ' °

8 °°

13
k>«

3 Zerien moderne Zocken , . r . x«.
«virvt , tu sodSu ^e^ L-KItSQ ? »rdsts11viixev . .

3 Zerien Ztrei
'
fensocken -.edv » - °»s i»

I«dd »kt<Z» F »rdsv , mit kleinen 2v !sed»ilmn »terll
^ leZante sekwar/e Locken w. dn° t . ^ ^ 50

Xviokol, Soble , Sx!t,e nvä ? ersv znt verstSelct

Kinr > « r - 5Lek « k » n
i» »IIsn vrSsssn

^ IN^3r !? !g i» tn« w«, « liktt nnS Becker SrSös S

i^ eIII ? r3NN x»t« Str»p»r >«rqn»Uttt , SrSlI « >

V^ eiLL ' ^ Äurnwolle ztit v »seltd » SrSSs 8

oIIr2NI ^ ' 8ocKciieNtiIcdt riitielieiick SrSö« 3

blecke vettere lZrölZs 50—Sü ? iz . mekr .

pssr

3,
«

3°°
S ' °

Wanäerer - Locken
kür ?/iSr8eds u . Kelze , klÄtlse StrspaÄer -OusIitSt

Serie l / » Serie II D» an
p-izr ? ^ r A ' "

^ uttoilen6 biiZsge

Trikotagen

SV
l^ erren - Linsat ^ I' iemcien

»US xutem Trikot mit sckonen «D ' ^
weisse» Umsätzen Ltclc . Z7. 50 ^

Vamen - 8c !ilupi !i05en
m . Vsn6sckleike, FUte (ZuaUtSt , ^ ^ eD^
j» modernen warben paar ?

ß ^ aussekuke
aul ^xlrotlsckvn ausgeiegt

I-eickte Ztoffsckuke -s C> 3v
kübscke ^ uster .ZS.

'42 ?aar25 . '-- > > D
ZZ/35 ?aar

Kr»unel. k!6er ->1ieäertreter
^ ^

3k

ZV

teils mit kl . ^eklern , 36/42 , paar
l. e6er - l-iau88cliutie

ztsrke Soklen, ^ b5»tikleeli
3S/4Z ?»-r

? arn »elil,I,«, SexvIIoclmckotie , Sso
Oalsn >«> Statko . I.sUer b . soniZ. e» lilUizx

49
Kinäersöckcken

»ckvarr , kür I ^akr . . paar ^ ^

vamen - i-lslbtianä -

sckukel .
u? ^ . ^

LesicktiZen 8ie unsere Lpe/ial
- Fenster !

Kl ^ vpk
Nch ' ille Schneiderin

empfiehlt sich im Aniertia .
v Tan »«« - n. Kind «r -
« arderode . Marien -
itr. S. III ., lks . BZttLSk

Damenhüte
werden nach neuesten
Mobellen angefertiat .
umgearbeitet und » m -
« ef » r « t schnell u . billig
« ächtold . Damenvuö .
« malteustr . 47. « L7M >4

Reparaturen an Waffen
werden bekannt vromvt
und solid ausgekührt .

^ „ «IrSe
lud VV . veiunoa .

Walditr «.

MediehW . Preise
^ für getrag . Kleider ,Schuhe , Wäsche Metall .Keller - u . Sveicherkram .iel « nien >i»i,n ,
Zährtnuerltrahe 28,l . St .
vostka ' te aenüat k>li>7

Gebr . Möbel
leoer « rt bis zu S. hoch-
ieinslen . ganze itixrich -
t«»««» sowie einzelneMöbelst ii «ke .Beilen .Tev »
piche. Lanier . Liu- lenm
, e . kauft fortwährend
It . Lvpl .e , Möbelgefch..Steinst ». 7U8S

Telephon '̂ tr . IS81 .
Zwei Seiten gut ge -

'
eM - r ^ chniarzniijlöer

Specks zw ^ ben.
Oberharmersbach. Bad.

! Gebr . Möbel , aetrag . Kleider
Schuhe . Federbetten . Wäsche ?c . kauft stets N78V
Karabanoss . Tel .2«»SI , ZähringerNr . KV, Tel .2US I.

von ^litiir^ ^ern iv r6 kiir tZsisisssrtisit krei ,
v?enr>eins ääremii in 1 Stixkeit tritt . Sie »ckreibt
llämlick lSxl . lb — 2t)« XZverscd e6. > äressen .

^ or «ter -n Si « an « ^« v ^aak »cki' i!/tea /

8 . Kutmann,
! 7el 2143 « annkeim lZ5,4 >

0rueks ? dsttsn werden rasch « ^ d lonber <,»« e >er «i„ i» der
Druckerei de? . B «i>ische« Preff«"

llgldvZsiie

Im ? ° ZlsliZüsroöMe

Uslvrt prviswllrclie
Kliktnlzelie

^ZpKsIt - U.ökMLNlMIlKlliSlM K.m.d .k! .
üsrlsriikeHals » . W7

Leder -Gamaschen nach Maf ; ß
k'nol kU« aie . Sattlerei . Waldhornttrahe »2 .

Landhaus
wird von Bailunlerne ' merfirma in der Bodünsee-
g gend rasch «zeg - n sesien Preis schlLsseliertg
in normaler Bauweise erstellt

Gesl. Zuschriften unter Nr . Z348a a» die
. vadische Presse " erdelen .

Seegras - '

!>ottSwa«dgcn «!̂
G " °SKA

Die
sckn.II Biwl .
Waltersweier und ,verfwlaort am Sa « s^
Ken 1t »> Mts . » »? Ata ?,S IN U 'ir . au ^Rawaus in Gr >c«
das dieZiSbrige

in «' ilKNt »ertrSignis in eine«
wo,n Lievhabcr c>M .̂
den wevdsn.

Der Nerw"k»nnaSr<>t
Den g .l e r^ ^ -

kes-1-. Spttche -. Schttid-'

in l!» Stunde »
«System Ritter «

Körnerttr . 30.

Ihr PatzB
in wenigen MwA
nur im ^

Bliotoar .-Atelicr ,
Serrenitrakc ^ . '

Lampen schil p
Teevnppen . Kiffen
werden fachkuno«! .?zj

Mim SchneiSeri ^
nimmt Kunden an . .,
AuÄniihen . Ängeb̂ zzlzu richten u . Nr .
an die „ Äad . Presse

^ Lolort liskerdar ^
^ lZsuoralvsrtreter

Lmil Sokvel " '

^ Kkirlsriiks
^ vouelasstrs .!>so
K ? sl . S66U -

Isyeteo -

reichhaltigsteAusw »^
- niederste Preise

Übernahme von
Tavezierarbeit ' ,

ll . KllZ ' LN »
Donglasstrakf Azz,

bei d .Hanvtvost . TeU ^ >

Is Z« .

II,
^. eiZer

soivie
»kmtlieds

8Lli» !iliklI : r !5-

^ rMkI
'

einplleklt

Ü/Isrienstr. Lö

Lokwu
im ^ ussckniiti

Ausgefallene

UMllMk .
werden angekauft
, u Zöpfen -c . ver « r °°

bei
i»..

Will, . Ha a er
Frileurgeschi ' "

Kniie ? '

Ein Ziviebelvrävara
'

rc « el !k« i» .
vsarl » !5lUr ,

daS 'elbe bat siib, ^ '
„ s

5 .. Jakren '-weU/u^ r'
warben u . ist bei ^
««stall >: . kkqflÛ ' ^ A
, ur Pfe ?e deSHaK .d-
gr . Ztfola a -. 0 -w ^ - ',ur
'
w ° ide

" ° ^
A - r - ' K

'?
^ ^ .

"
ach ^ K

"
^

,̂ l . 4 .- . 7.ÜN ^» au » aal ^Fl . 4 .— . 7.5" . KI?
bei C . L. W - U

. sI ^
L - .r? ri . dr,ch - S ?- st<5.

EiWlllW

'

Frische

Taftb
butter
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